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Sicherheitshinweise

1. SICHERHEITSHINWEISE

Dieses Handbuch enthält Auszüge wichtiger technischer Daten und 
Informationen aus bestehenden technischen Handbüchern und 
Bedienungsanleitungen der im Folgenden aufgeführten Geräte und 
Geräteserien. Das vorliegende Handbuch ersetzt nicht die Daten und 
Informationen bestehender Handbücher und Bedienungsanleitungen 

sowie deren Sicherheitsweise und Sicherheitsmaßnahmen.

Nachfolgende Sicherheitshinweise und Sicherheitsmaßnahmen sind 
unbedingt zu beachten.

Im Außengerät, und nach der Installation im gesamten Klimasystem, ist 
Kältemittel enthalten.

Sicherheitshinweise
Allgemeines
Dieses Handbuch enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Es ist 
daher	vor	der	Montage	und	Inbetriebnahme	vom	Monteur	sowie	dem	zuständigen	Fachpersonal/Betreiber	zu	lesen	und	
zu beachten. Es muß ständig am Einsatzort der Geräte verfügbar sein.
In	den	Klimageräten	kommen	R410A	Kältemittel	zur	Anwendung.	Kältemittel	sind	fl	üchtige	oder	unter	Druck	
verfl	üssigte,	leicht	fl	üchtige	Fluorkohlenwasserstoffe	(FKW).	Sie	sind	unbrennbar	und	bei	sachgemäßer	Verwendung	
nicht gesundheitsschädlich.

Umgang mit Kältemitteln
• Beim Umgang mit Kältemitteln sind folgende Maßnahmen zu beachten:
• Kältemittel haben beim Einatmen hoher Konzentrationen eine narkotische Wirkung.
• Kältemittel in Dampfform sind schwerer als Luft, sammeln sich an tiefer gelegenen Stellen und verdrängen die Luft 

vollständig	→	Erstickungsgefahr!
• Schutzbrille und Schutzhandschuhe sind zu tragen.
• Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
• Flüssiges	Kältemittel	darf	nicht	auf	die	Haut	gelangen	(Verbrennungsgefahr).
• Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.
• Dämpfe der Kältemittel nicht einatmen.
• Vor absichtlichem Missbrauch wird gewarnt.
• Bei auftretenden Unfällen unbedingt die Erste-Hilfe-Maßnahmen beachten.
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Erste-Hilfe-Maßnahmen
• Treten	beim	oder	nach	dem	Umgang	mit	FKW	gesundheitliche	Störungen	auf,	so	ist	sofort	ein	Arzt	zu	Rate	zu	

ziehen.
Dem	Arzt	ist	mitzuteilen,	dass	mit	FKW	gearbeitet	wurde.

• Bei akuter Einwirkung ist der Verunglückte schnellstens an die frische Luft zu bringen.
• Der Verunglückte ist niemals unbeaufsichtigt zu lassen.
• Wenn der Verunglückte nicht atmet, ist sofort die Atemspende einzuleiten.
• Bewusstlosen	oder	stark	Benommenen	darf	keine	Flüssigkeit	eingefl	ößt	werden.
• Spritzer	von	FKW	in	den	Augen	können	von	einem	Helfer	ausgeblasen	oder	ausgefächelt	werden.
• Anschließend mit Wasser nachspülen.
• Hinweise für den Arzt:

Zur Schockbekämpfung keine Präparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe (auch kein Nor-Adrenalin) geben. Weitere 
Auskünfte bei den Vergiftungsunfall-Zentren einholen.

Installation von Kältemittelanlagen
• Bei der Installation von kältetechnischen Anlagen sind die einschlägigen europäischen und nationalen Richtlinien 

einzuhalten und folgende Maßnahmen unbedingt zu beachten:
• Abdrücken der Anlage mit Stickstoff.
• Undichtigkeiten an Kälteanlagen sofort beseitigen.
• Kältemittel	bei	Füll-	und	Reparaturarbeiten	nicht	in	die	Atmosphäre	entweichen	lassen
• Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.
• Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen ist der Raum sofort zu verlassen. Erst nach 

ausreichender Lüftung darf der Raum wieder betreten werden.
• Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, sind Atemschutzgeräte zu tragen. 

Keine	einfachen	Filtermasken,	Atemschutzmerkblatt	beachten!
• Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen ist das Kältemittel abzusaugen.
• Löt- und Schweißarbeiten an kältemittellosen Kältemittelanlagen nur in gut belüfteten Räumen durchführen.
• Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Der Raum ist sofort zu 

verlassen.
• Der	Raum	darf	erst	nach	guter	Lüftung	oder	nur	mit	Filtermaske	für	saure	Gase	betreten	werden.
• FKW-haltige	Kältemittel	tragen	zur	globalen	Erwärmung	bei	und	damit	zu	Klimaveränderungen.	Sie	sind	deshalb	

ordnungsgemäß,	d.h.	nur	durch	Betriebe,	welche	die	Fachbetriebseignung	nach	§19l	WHG	besitzen	und	als	
anerkannte Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, zu entsorgen.

Personalqualifi kation und Schulung
• Das	Personal	für	die	Bedienung,	Wartung,	Inspektion	und	Montage	muss	die	entsprechende	Qualifi	kation	für	diese	

Arbeiten aufweisen.
• Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur 

Unfallverhütung so wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
• Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für das Personal als auch für die 

Umwelt	und	die	Anlage	zur	Folge	haben.	Die	Nichtbeachtung	der	Sicherheitshinweise	führt	zum	Verlust	jeglicher	
Schadensersatzansprüche.

Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten
• Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten von autorisiertem und 

qualifi	ziertem	Fachpersonal	ausgeführt	werden,	das	sich	durch	eingehendes	Studium	des	Handbuches	informiert	
hat.

• Grundsätzlich sind Arbeiten an den Geräten nur im Stillstand durchzuführen. Das Klimagerät ist bei 
Instandsetzungsarbeiten vom Netz zu trennen und mit einem Warnschild gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu 
sichern. Vor der Wiederinbetriebnahme sind die im Abschnitt Montage/Inbetriebnahme vorbereitenden Maßnahmen 
zu beachten.

• Eigenmächtiger	Umbau	oder	Veränderungen	der	Geräte	sind	nur	nach	Absprache	mit	der	Firma	STULZ	GmbH	
zulässig.	Originalersatzteile	und	von	der	Firma	STULZ	GmbH	zulässige	Ersatzteile/Zubehör	dienen	der	Sicherheit.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen
• Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen sind unbedingt zu beachten. Die Betriebssicherheit 

der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten 
angenommenen	Grenzwerte	dürfen	auf	keinen	Fall	überschritten	werden.
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2. ALLGEMEINES

2.1. Besondere Eigenschaften

› Ansaug und Ausblas über Kanal

› Energiesparender DC-Ventilator

› Hohe statische Pressung bis maximal 200 Pa

› Schnellheizfunktion

›	Eingebaute	Kondensatpumpe	mit	einer	Förderhöhe	von	600	mm

›	Selbstdiagnosesystem

› Wiedereinschaltung nach Spannungsausfall

› Schauglas zur einfachen Inspektion der Kondensatwanne

›	Integrierter	Frisch-	und	Fortluftanschluss

›	Optionale	Filter-Kits

2.2. Modellbezeichnung

Außengerät, 2-Leiter

Beispiel:   FDC      400   KXZ     E    1
Seriennummer.

Spannungsversorgung siehe Spezi�kationen
 
KXZ Standard Serie

Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 40,0 kW)

Modellbezeichnung (Außengerät)

Innengerät

Beispiel:   FDU   280  KXZ    E     1

Seriennummer.
Spannungsversorgung siehe Spezi�kationen
KX Serie
Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 28,0 kW)

Modellbezeichnung Innengerät: FDT,  FDTC, FDTW, 
FDTS, FDTQ,

  FDU, FDUT, FDUH, 
  FDUM, FDK, FDE,
  FDFW, FDFL, FDFU

Außengerät, 3-Leiter

Beispiel:   FDC   224   KX   RE    6F
Seriennummer.

3-Leiter - System 
 
Multi KX

Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 22,4 kW)

Modellbezeichnung (Außengerät)

Außengerät, 2-Leiter

Beispiel:   FDC      400   KXZ     E    1
Seriennummer.

Spannungsversorgung siehe Spezi�kationen
 
KXZ Standard Serie

Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 40,0 kW)

Modellbezeichnung (Außengerät)

Innengerät

Beispiel:   FDU   280  KXZ    E     1

Seriennummer.
Spannungsversorgung siehe Spezi�kationen
KX Serie
Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 28,0 kW)

Modellbezeichnung Innengerät: FDT,  FDTC, FDTW, 
FDTS, FDTQ,

  FDU, FDUT, FDUH, 
  FDUM, FDK, FDE,
  FDFW, FDFL, FDFU

Außengerät, 3-Leiter

Beispiel:   FDC   224   KX   RE    6F
Seriennummer.

3-Leiter - System 
 
Multi KX

Nennkapazität (Nennkapazität Kühlen: 22,4 kW)

Modellbezeichnung (Außengerät)
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 '14 • KX-DB-201

SC-SL1N-E SC-SL2NA-E SC-SL4-AE/BE SC-WGWNB-A/B SC-LGWNA-A SC-BGWNA-A/B
128 128 96 128

(128x1) (64x2) (48x2) (64x2)
Superlink
protocol New New New New New New

Connectable
 network 1 1 1 2 2 2

144 96 96 96
(48x3) (48x2) (48x2) (48x2)

Superlink
protocol Previous Previous Previous Previous Previous Previous

Connectable
 network 1 1 3 2 2 2

YES[C]
&

YES[D]

&
YES[B]

YES [A ]
Connectable

 I/U

Connectable
 I/U 16 48

6416

 (2) Combination with new Central control, PC windows central control and BMS interface unit

  3 Maximum number of AC Cell is limited up to 96.
     In case the number of connected indoor units are more than 96, some AC Cells should hold 2 or more indoor units.
  4 In case of other Central control like SC-SLxN-E is connected in the same network, the connectable indoor unit is limited up  to 64 (32x2).    
  5 In case of previous superlink protcol, the superlink mode of new central control should be set "Previous".
  6 In case of YES[A], previous central control is available to use. But the limitation of connectable indoor unit and so on is  complied with
     the rule of previous superlink.  

PREFACE

Note (1) YES: Connectable (See following table in detail),  NO: Not connectable

  2 If outdoor unit system (YES [A] or YES [B]) is connected to other outdoor unit systems (YES [C] and/or YES [D]) in one
     superlink network, the dip switch of outdoor unit KXVE1 (YES [A]) or KXE6 of (YES [B]) should be set from     (New) to   (Previous).
     In this case the superlink protocol and limitation of outdoor unit system (YES [A] or YES [B]) are switched to Previous (f or KX4).  

  5

  3   3

  4  4  4

Central control, PC windows central control and BMS interface uni t

Outdoor unit

Connected indoor unit
Dip switch
setting of

outdoor unit
KXVE1/KXE6

Superlink
protocol Limitation

Same series Mixed series

YES[A]*2 KXVE1 KXE 6 Ⅱ(New) New (for
KXVE1/KXE6 )

New (for
KXVE1/KXE6 )

YES[B]*2 KXE6 KXE 6 Ⅱ(New) New (for
KXVE1/KXE6 )

New (for
KXVE1/KXE6 )

YES[C] KXE6 KXE4 series KXE6 & KXE 4
series Ⅰ(Previous) Previous

 (for KXE4 )
Previous

 (for KXE4 )

YES[D] KXE4 series KXE4 series KXE4 series Previous
 (for KXE4 )

Previous
 (for KXE4 )

Category

Indoor unit 
Connectable

remote control Same series Same series Same series Mixed series Mixed series Mixed series Same or
Mixed series Mixed series Same series

3-wire type RC-E 1 KXE4 KXE4(A) KXE4 A KXE4A KXE4 A KXE4A

3-wire type RC-E1R
KXE4 R

KXE4BR
KXE5 R

KXE4 R
KXE4BR
KXE5 R

KXE4 R
KXE4BR
KXE5 R

KXE4 R
KXE4BR
KXE5 R

Outdoor unit 2-wire type
RC-E 3
RC-E 4
RC-E 5

RC-EX1A

KXE6
KXE6 A
KXE6 B
KXE6 D
KXE6 F

KXE6
KXE6 A
KXE6 B
KXE6 D
KXE6 F

KXE6
KXE6 A
KXE6 B
KXE6 D
KXE6 F

KXE6
KXE6 A
KXE6 B
KXE6 D
KXE6 F

Heat pump
(2-pipe)
systems

FDCA-HKXE4 5HP YES[D] YES[D] YES[D] NO NO NO NO NO NO
FDCA-HKXE4 8-48HP NO YES[D] YES[D] NO NO NO NO NO NO
FDCA-HKXE4A
FDCA-HKXE4R

5HP
5,6HP NO YES[D] YES[D] YES[D] NO NO NO NO NO

FDCA-HKXE4A
FDCA-HKXE4R
FDCA-HKXE4BR
FDCA-HKXE4D

8-48HP
8-48HP
8-48HP
8-48HP

NO YES[D] YES[D] YES[D] YES[D] YES[D] YES[D] YES[D] YES[D]

FDC-KXE6 4,5,6HP NO NO NO NO NO NO NO NO YES[B]
FDC-KXE6 8-12HP NO NO NO NO NO NO YES[C] YES[C] YES[B]
FDC-KXE6 14-48HP NO NO NO NO NO NO YES[C] YES[C] YES[B]
FDC-KXVE1 10-60HP (Not yet) NO NO NO NO NO NO NO NO YES[A]

Combination table for KX4, KX6 and KXVE1 series

SC-SL1N-E SC-SL2NA-E SC-SL4-AE/BE SC-WGWNB-A/B SC-LGWNA-A SC-BGWNA-A/B
128 128 96 128

(128x1) (64x2) (48x2) (64x2)
Superlink-
protokoll Neu Neu Neu Neu Neu Neu

Anschließbares
 Netzwerk 1 1 1 2 2 2

144 96 96 96
(48x3) (48x2) (48x2) (48x2)

Superlink
protokoll Alt Alt Alt Alt Alt Alt

Anschließbares
 Netzwerk 1 1 3 2 2 2

Ja[C]
&

Ja[D]

&
Ja[B]

Ja[A]

Anschließbar
 I/U

Anschließbar
 I/U 16 48

6416

(2) Kombination mit der neuen Zentral-Fernbedienung, der PC-Windows-Zentralsteuerung und der BMS-Schnittstelle

 

Anmerkung (1) JA: anschließbar (Einzelheiten in der folgenden Tabelle), NEIN: nicht anschließbar.
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Zentral-Fernbedienung, PC-Windows-Zentralsteuerung und BMS-Schnittstelle

Außengerät

Anschließbares IG
Einstellung

DIP-Schalter
am Außengerät
KXZE1/KXZPE1
      KXE6

Superlink-
protokoll Beschränkung

Selbe Serie Kombinierte
Serie

Ja[A] KXZE1/KXZPE1 KXE6 Ⅱ(Neu) Neu (für
KXZE1/KXZPE1/KXE6)

Neu (für
KXZE1/KXZPE1/KXE6)

Ja[B] KXE6 KXE6 Ⅱ(Neu) Neu (für
KXZE1/KXZPE1/KXE6)

Neu (für
KXZE1/KXZPE1/KXE6)

Ja[C] KXE6 KXE4 Serie KXE6 & KXE4
Serie Ⅰ(Alt) Alt

 (für KXE4)
Alt

 (für KXE4)

Ja[D] KXE4 Serie KXE4 Serie KXE4 Serie
Alt

 (für KXE4)
Alt

 (für KXE4)

Kategorie

Innengerät
Anschließbare

Fernbedienungen Selbe Serie Selbe Serie
Kombinierte

Serie
Kombinierte

Serie
Kombinierte

Serie
Selbe oder

kombinierte Serie
Kombinierte

Serie Selbe Serie

3-Leiter RC-E1 KXE4 KXE4A KXE4A KXE4A KXE4A

3-Leiter RC-E1R
KXE4R

KXE4BR
KXE5R

KXE4R
KXE4BR
KXE5R

KXE4R
KXE4BR
KXE5R

KXE4R
KXE4BR
KXE5R

Außengerät 2-Leiter

RC-E3
RC-E4
RC-E5

RC-EX1A

KXE6
KXE6A
KXE6B
KXE6D
KXE6F

KXE6
KXE6A
KXE6B
KXE6D
KXE6F

KXE6
KXE6A
KXE6B
KXE6D
KXE6F

KXE6
KXE6A
KXE6B
KXE6D
KXE6F

Systeme mit
Wärmepumpe

2-Leiter

FDCA-HKXE4 14 kW Ja[D] Ja[D] Nein Nein Nein Nein Nein Nein

FDCA-HKXE4 22,4-136 kW Nein Ja[D] Nein Nein Nein Nein Nein Nein

FDCA-HKXE4A
FDCA-HKXE4R

14 kW
15,5 kW Nein Ja[D] Ja[D] Nein Nein Nein Nein

FDCA-HKXE4A
FDCA-HKXE4R
FDCA-HKXE4BR
FDCA-HKXE4D

22,4-136 kW
22,4-136 kW
22,4-136 kW
22,4-136 kW

Nein Ja[D] Ja[D] Ja[D] Ja[D] Ja[D] Ja[D] Ja[D]

FDC-KXE6 11,2, 14, 15,5 kW Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja[B]

FDC-KXE6 22,4-136 kW Nein Nein Nein Nein Nein Ja[C] Ja[C] Ja[B]

FDC-KXZE1
FDC-KXZPE1

28-168 kW
22,4-28 kW Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja[A]

Kombinationstabelle für Serie KX4, Serie KX6, Serie KXZE1 und Serie KXZPE1

KXE4(A)

Ja[D]1 1

6

2

2

1  Außer FDKA71KXE5R 

2 Wenn das Außengerätesystem (Ja [A]) oder (Ja [B]) mit anderen Außengerätesystemen (Ja [C] und/oder Ja [D]) in einem Superlink-Netzwerk 
verbunden ist, muss der DIP-Schalter am Außengerät KXZE1/KXZPE1 unter (Ja [A])  oder KXE6 unter (Ja [B]) von II (Neu) auf  I (Alt) gesetzt werden. Dadurch werden 
das Superlink-Protokoll und die Beschränkung für das Außengerätesystem (JA [A]) oder (Ja [B]) auf "Alt" (für KX4) gesetzt.

 3 Die maximale Anzahl pro AC-Element beträgt 96.
     Wenn die Anzahl der angeschlossenen Innengeräte größer als 96 ist, müssen einige AC-Elemente 2 oder mehr Innengeräte aufnehmen.
 4 Wenn eine andere Zentralsteuerung, wie etwa die SC-SLxN-E, in demselben Netzwerk angeschlossen wird, ist die Anzahl der anschließbaren 
    Innengeräte auf 64 (32 x 2) beschränkt. 
 5 Wenn das alte Superlink-Protokoll verwendet wird, muss der Superlink-Modus der neuen Zentralsteuerung auf "Alt" gesetzt werden.
 6 Für (Ja [A]) oder (Ja [B]) kann eine herkömmliche Zentralsteuerung verwendet werden. Die Beschränkung für die anschließbaren Innengeräte usw. muss 
    jedoch der Regel für das alte Superlink-Protokoll folgen.

2.3. Kompatibilität
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Technische Daten

3. TECHNISCHE DATEN
3.1. Spezifi kationen Innengeräte FDU KXZE1

Modelle FDU 224, 280 KXZE1

Hinweis:  Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle.
 Nicht im Lieferumfang enthalten.

 Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Daten und Preise

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten.  
Detaillierte Informationen sind den technischen Handbüchern zu entnehmen. Bezugsdaten siehe letztes Kapitel. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1) Alle Innengeräte über eine Sicherung führen.  
2) Leitungslängen und Höhenunterschiede abhängig vom Außengerät, siehe Außengerät. Bei FDC 112-155 Höhenunterschied zwischen Innengeräten max. 15 m.  

• JA 
 NEIN

FDU-KXZE1
Modell Innengerät FDU 224 KXZE1 FDU 280 KXZE1
Kühlleistung kW 22,4 28,0
Heizleistung kW 25,0 31,5
Technische Daten Innengerät
Leistungsbereich Kühlen kW 11,2-22,4 12,3-28,0
Leistungsbereich Heizen kW 12,5-25,0 13,8-31,5
Abmessungen, Gewichte, Paneel
Abmessung Gerät (HxBxT) mm 379x1.600x893 379x1.600x893
Gewicht Innengerät kg 89,0 89,0
Paneelbezeichnung
Abmessung Paneel (HxBxT) mm
Gewicht Paneel kg
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am Innengerät am Innengerät
Leistungsaufnahme kW 1,18 1,18
Betriebsstrom A 6,7 6,7
Absicherung, träge 1) A 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5
BUS-Leitung zw. Außen-/Innengerät, abgeschirmt, mind. mm² LIYCY 2x1,0 LIYCY 2x1,0
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LIYCY 2x0,75 LIYCY 2x0,75
Kältemittel-, Kondensatleitungen, Kanalanschlüsse, Filter
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 18/Ø 3/4“ Ø 22/Ø 7/8“
Kältemittelverteiler notwendig • •
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. 2) m 160 160
Leitungslänge 1.Verteiler bis Innengerät, max. 2) m 90 90
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. 2) m 70/40 70/40
Höhendifferenz zwischen Innengeräten, max. 2) m 18 18
Kältemittel/Treibhauspotential (GWP) R410A (1975) R410A (1975)
Kältemitteleinspritzung EEV EEV
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø ID/AD 25/32 Ø ID/AD 25/32
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 250x1.450x25 250x1.450x25
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 250x1.450x25 250x1.450x25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm / /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) sh. optionales Zubehör
Ventilator
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) m³/h 3.360/3.840/4.320/4.800 3.360/3.840/4.320/4.800
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 72/200 72/200
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem.JIS) dB(A) 45/47/50/52 45/47/50/52
Schallleistungspegel PHi dB(A) 75 75
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX1/RCH-E3/RCN-KIT3-E

Artikelnummer
Innengerät  1200265 1200266
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung K87965/K85618/K85159/K87968
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 5.425,- 5.555,-
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung € 110,-/185,-/135,-/425,-

Daten und Preise

NEU

1-65

© 2015 STULZ GmbH

KX Innengeräte | FDU Kanalgeräte
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Nominal cooling capacity

kW
22.4 28.0

0.52yticapac gnitaeh lanimoN 31.5
zH06 V022 / zH05 V042-022zH06 V022 / zH05 V042-022ecruos rewoP

Power consumption
Cooling

kW
61.1 / 02.1 - 61.161.1 / 02.1 - 61.1

Heating 61.1 / 02.1 - 61.161.1 / 02.1 - 61.1

Running current
Cooling

A
8.6 / 5.6 - 8.68.6 / 5.6 - 8.6

Heating 8.6 / 5.6 - 8.68.6 / 5.6 - 8.6
Sound power level dB(A) 75 75
Sound pressure level dB(A) P-Hi：52　Hi：50　 Me：47 　Lo： iH-P54 ：52　Hi：50　 Me：47 　Lo：45
Exterior dimensions 
Height x Width x Depth

398 × 006,1 × 973398 × 006,1 × 973mm

98gkthgiew teN 89
Refrigerant equipment 
Heat exchanger

gnibut devoorg renni & nfi revuoLgnibut devoorg renni & nfi revuoL

evlav noisnapxe cinortcelEevlav noisnapxe cinortcelElortnoc tnaregirfeR
Air handling equipment
Fan type & Q'ty

Centrifugal fan × 3 Centrifugal fan × 3

053 + 031WrotoM 130 + 350
trats enil tceriDtrats enil tceriDdohtem gnitratS

Air flow (Standard) m3/min P-Hi：80　Hi：72　 Me：64　 Lo： iH-P65 ：80　Hi：72　 Me：64　 Lo：56
m 08 ta( 002aPerusserp citats lanretxE 3 m 08 ta( 002)nim/ 3/min)

elbissoPekatni ria edistuO Possible
yllacol erucorPyllacol erucorPyt'Q ,retlfi riA

)rotom naf rof( eveels rebbuR)rotom naf rof( eveels rebbuRrebrosba noitarbiv & kcohS
mrof enahteruyloPmrof enahteruyloP)taeh & esion( noitalusnI

Operation control
Operation switch

Remote control switch (Option)
Wired: RC-E5, RC-EX1A, RCH-E3

Wireless : RCN-KIT3-E

Remote control switch (Option)
Wired : RC-E5, RC-EX1A, RCH-E3

Wireless : RCN-KIT3-E

scinortcele yb tatsomrehTscinortcele yb tatsomrehTlortnoc erutarepmet mooR

Safety equipment
Overload protection for fan motor

Frost protection thermostat
Overload protection for fan motor

Frost protection thermostat

Installation data 
Refrigerant piping size

Liquid line: φ 9.52 (3/8")
Gas line: φ 19.05 (3/4")

Liquid line: φ 9.52 (3/8")
Gas line: φ 22.22 (7/8")

gnizarBdohtem gnitcennoC Brazing
A014RtnaregirfeR R410A

-pmup niarD -
 htiw elbatcennoCesoh niarD ＶＰ２５ (standard) Connectable with ＶＰ２５ (standard)

)enil saG & diuqiL htob( yrasseceN)enil saG & diuqiL htob( yrasseceNgnipip rof noitalusnI
tik gnitnuoMtik gnitnuoMseirosseccA

(2)  Diese Klimaanlage wurde gemäß der folgenden Norm hergestellt und getestet. ISO-T1 „UNITARY AIR-CONDITIONERS“
(3) Die Werte für den Schalldruckpegel wurden in einem schalltoten Raum ermittelt. Während des Betriebs sind diese Werte aufgrund der Umgebungsbedingungen etwas höher.
(4) Die Größe des Schutzschalters nach der nationalen Norm auswählen.
(5) Wenn die Infrarot-Fernbedienung verwendet wird, steht nur eine 3-stufige Lüftereinstellung (Hi-Me-Lo) zur Verfügung.
(6)  Die ESD-Einstellung ab Werk liegt in dem Bereich 80-150 Pa. Wenn SW8-4 auf „ON“ gesetzt wird, kann der Einstellbereich auf 10-200 Pa geändert werden.  

(Nur für RC-EX1A und RC-E5)

Anmerkungen (1) Die Daten werden unter den folgenden Bedingungen gemessen.

Position Raumtemperatur Außentemperatur
Normen

Externer statischer Druck des Innengeräts

aPBWBDBWBDBetrieb

Kühlbetrieb           27˚C 19˚C 35˚C 24˚C
271T-OSI

Heizbetrieb           20˚C                   7˚C 6˚C

Angepasst an RoHS -Richtlinie

A
P

JG
0

0
0

Z
3

0
1
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3.2. Zeichnungen
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2.   EXTERIOR DIMENSIONS
2.1  Indoor unit

(1) Duct connected-High static pressure type (FDU)

Models FDU224KXZE1, 280KXZE1
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2.   EXTERIOR DIMENSIONS
2.1  Indoor unit

(1) Duct connected-High static pressure type (FDU)

Models FDU224KXZE1, 280KXZE1
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Technische Daten

3.3. Ventilatorkennlinien

Modelle FDU 224, 280 KXZE1
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Einstellung 60Pa

Einstellung 10Pa
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Kanalgerät mit hohem statischen Druck (FDU)

• Die Kennlinie LÜFTER (1) zeigt den Bereich für Luftvolumenstrom vs. externer statischer Druck
  (ESD) an, wenn die ESD-Einstellungen dem maximalen ESD entsprechen. (SW8-4 OFF: 150 Pa,
  SW8-4 ON: 200 Pa), Nenn-ESD und minimaler ESD (SW8-4 OFF: 80 Pa, SW8-4 ON: 10 Pa)

• Die Kennlinie LÜFTER (2) zeigt die Kurve für Luftvolumenstrom vs. ESD an, wenn die Lüfterstufe
  bei jeder ESD-Einstellung mit der Fernbedienung auf P-Hi gesetzt wird.

• Der externe statische Druck (ESD) kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden.

• Der benötigte ESD kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden. Die Berechnung basiert
  auf dem eingestellten Luftvolumenstrom und dem Druckverlust im angeschlossenen Kanal.
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 Technische Daten

3.4. Schallangaben

Anmerkungen:

(1) Die Daten basieren auf folgenden Bedingungen. Umgebungslufttemperatur:
     Innengerät 27°CFK, Außengerät 35°CTK

(2) Die Daten aus dem Diagramm wurden in einem echofreien Raum gemessen.

(3) Die im Freien gemessenen Schalldruckpegel sind aufgrund von Refl ektion normalerweise höher
     als die angegebenen Daten.

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616,
Mikrofonposition wie rechts abgebildet:

Frequenz mittleres Oktavband (Hz)

Modelle FDU 224, 280 KXZE1

Anmerkungen (1) Die Daten basieren auf den folgenden Bedingungen. 
                             Außenlufttemperatur: Innengerät 27 °C FK. Außengerät 35 °C TK.
            (2) Die Daten aus dem Diagramm werden in einem echofreien Raum gemessen.
            (3) Die im Freien gemessenen Schalldruckpegel sind aufgrund von Reflexion normalerweise höher als die angegebenen Daten.

(1)  Innengeräte

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte & unter dem Gerät)1,5 m

Modell  FDU71VF1
Schalldruck-   38 dB (A) bei P-HIGH
pegel                 33 dB (A) bei HIGH
                            29 dB (A) bei MEDIUM
                           25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU100VF1
Schalldruck-   44 dB (A) bei P-HIGH
pegel                 38 dB (A) bei HIGH
                           36 dB (A) bei MEDIUM
                           30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU125VF
Schalldruck-   45 dB (A) bei P-HIGH
pegel                 40 dB (A) bei HIGH
                            34 dB (A) bei MEDIUM
                            29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU140VF
Schalldruck-   47 dB (A) bei P-HIGH
pegel                 40 dB (A) bei HIGH
                           35 dB (A) bei MEDIUM
                           30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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(2)  Außengeräte

Modelle  FDU200VG, 250VG
Schalldruck-
pegel

   52dB (A) bei P-HIGH
50dB (A) bei HIGH
47dB (A) bei MEDIUM
45dB (A) bei LOW
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4. NOISE LEVEL
Notes  (1) The data are based on the following conditions.

Ambient air temperature: Indoor unit 27℃WB. Outdoor unit 35℃DB.
(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection.

(1)  Indoor units

(a)  Hyper inverter

(2)  Outdoor units 

Measured based on JIS B 8616
Mike position: at highest noise level in position as mentined below
Distance from front side   1m
Height                               1m

Model  FDC71VNX Model  FDC71VNX

Cooling noise level 51 dB (A) Heating noise level 48 dB (A) 

Model  FDC100VNX,100VSX

Cooling noise level 48 dB (A)

Schallleistungspegel
Gemessen auf der Basis von JIS B 8616.
Messung in einem echofreien Raum.

Modell dB(A)
FDU 224 KXZE1

75
FDU 280 KXZE1
Werte für externen statischen Druck 200 Pa.
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Technische Daten

Modell FDU 224 KXZE1

3.5. Leistungskorrektur

Die Kälte- und Heizleistung muss unter Umständen den Betriebsbedingungen angepasst werden.

Erläuterung Ab-
kürzungen:

°C TK = Trockenkugeltemperatur

°C FK = Feuchtkugeltemperatur

     TC = Gesamtleistung in kW (mit Bezug auf Nennleistung)

  SHC = Sensible Leistung in kW (mit Bezug auf Nennleistung)
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 '14 • KX-T-222

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb
Innenluft-Temperatur (kW)

21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB
Luftstrom 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB

DB TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB
10 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.26 20.44 28.30 22.13 29.38 21.66 -19.8 -20 14.50 14.50 14.50 14.50 14.50
12 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.23 20.38 28.19 22.09 29.25 21.61 -17.8 -18 15.43 15.43 15.43 15.43 15.43
14 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.19 20.37 28.09 22.05 29.13 21.58 -15.7 -16 16.37 16.37 16.37 16.37 16.37
16 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.16 20.36 27.99 22.02 29.00 21.54 -13.7 -14 17.30 17.30 17.30 17.30 17.30
18 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.13 20.35 27.89 21.99 28.87 21.50 -11.7 -12 18.23 18.23 18.23 18.23 18.23

P-Hi 20 18.36 17.63 21.95 19.91 23.74 20.22 25.09 20.33 27.79 21.96 28.75 21.46 P-Hi -9.6 -10 19.17 19.17 19.17 19.17 19.17
22 18.34 17.61 21.94 19.90 23.74 20.22 24.97 20.29 27.43 21.84 28.36 21.20 -7.5 -8 20.33 20.33 20.33 20.33 20.33

80 24 18.31 17.58 21.93 19.90 23.74 20.22 24.86 20.25 27.08 21.72 27.96 21.08 80 -5.5 -6 21.50 21.50 21.50 21.50 21.50
(m3/min) 26 18.29 17.56 21.83 19.86 23.52 20.14 24.57 20.14 26.66 21.45 27.53 20.95 (m3/min) -3.4 -4 22.25 22.22 22.19 21.97 21.75

28 16.58 15.92 18.28 17.55 21.73 19.82 23.30 20.06 24.27 20.04 26.23 21.31 27.10 20.82 -1.3 -2 23.00 22.94 22.88 22.44 22.00
30 16.58 15.92 18.23 17.50 21.56 19.71 23.07 19.97 23.99 19.94 25.83 21.18 26.70 20.70 0.8 0 24.25 23.91 23.56 22.72 21.88

0.07 32 16.58 15.92 18.19 17.46 21.39 19.65 22.85 19.89 23.71 19.84 25.43 21.04 26.29 20.58 3.9 3 26.31 25.38 24.44 23.06 21.69
34 16.58 15.92 18.13 17.40 21.32 19.62 22.55 19.78 23.33 19.71 24.89 20.87 25.75 20.42 7.0 6 28.75 26.88 25.00 23.25 21.50

0.88 35 16.58 15.92 18.10 17.38 21.28 19.61 22.40 19.72 23.14 19.64 24.62 20.78 25.48 20.34 10.1 9 28.56 26.73 24.91 23.11 21.31
36 16.58 15.92 18.08 17.36 21.12 19.55 22.29 19.68 22.92 19.57 24.18 20.64 24.98 20.20 13.2 12 28.38 26.56 24.75 22.94 21.13
38 16.58 15.92 18.03 17.31 20.80 19.43 22.06 19.60 22.47 19.36 23.30 20.35 23.99 19.90 16.9 15.5 28.16 26.34 24.53 22.72 20.91
39 16.58 15.92 18.01 17.29 20.64 19.37 21.95 19.52 22.25 19.29 22.85 20.21 23.50 19.76
41 16.58 15.92 17.95 17.23 20.02 19.13 21.06 19.20 21.32 18.96 21.84 19.89 22.40 19.44
43 16.58 15.92 17.88 17.16 19.40 18.62 20.16 18.87 20.38 18.64 20.82 19.57 21.30 19.12

Innenluft-Temperatur
21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB

Luftstrom 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB
DB TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB

10 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.78 18.41 25.52 19.93 26.50 19.51 -19.8 -20 13.05 13.05 13.05 13.05 13.05
12 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.75 18.40 25.43 19.90 26.38 19.47 -17.8 -18 13.89 13.89 13.89 13.89 13.89
14 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.72 18.35 25.33 19.86 26.27 19.44 -15.7 -16 14.73 14.73 14.73 14.73 14.73
16 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.69 18.34 25.24 19.84 26.15 19.40 -13.7 -14 15.57 15.57 15.57 15.57 15.57
18 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.66 18.33 25.15 19.81 26.04 19.37 -11.7 -12 16.41 16.41 16.41 16.41 16.41

Hi 20 16.56 15.89 19.79 17.93 21.41 18.21 22.63 18.32 25.06 19.78 25.92 19.33 Hi -9.6 -10 17.25 17.25 17.25 17.25 17.25
22 16.53 15.87 19.79 17.93 21.41 18.21 22.52 18.28 24.74 19.67 25.57 19.10 -7.5 -8 18.30 18.30 18.30 18.30 18.30

72 24 16.51 15.85 19.78 17.92 21.41 18.21 22.42 18.24 24.42 19.56 25.22 18.99 72 -5.5 -6 19.35 19.35 19.35 19.35 19.35
(m3/min) 26 16.50 15.84 19.69 17.89 21.21 18.14 22.15 18.14 24.04 19.44 24.83 18.87 (m3/min) -3.4 -4 20.03 20.00 19.97 19.77 19.58

28 14.95 14.35 16.48 15.82 19.59 17.85 21.01 18.06 21.89 18.05 23.65 19.19 24.44 18.76 -1.3 -2 20.70 20.64 20.59 20.19 19.80
30 14.95 14.35 16.44 15.78 19.44 17.76 20.81 17.99 21.63 17.96 23.29 19.07 24.08 18.65 0.8 0 21.83 21.52 21.21 20.45 19.69

0.07 32 14.95 14.35 16.40 15.74 19.29 17.70 20.60 17.92 21.38 17.87 22.93 18.95 23.71 18.54 3.9 3 23.68 22.84 21.99 20.76 19.52
34 14.95 14.35 16.35 15.70 19.22 17.68 20.33 17.81 21.04 17.75 22.45 18.80 23.22 18.39 7.0 6 25.88 24.19 22.50 20.93 19.35

0.8797 35 14.95 14.35 16.32 15.67 19.19 17.66 20.20 17.77 20.87 17.69 22.20 18.72 22.98 18.32 10.1 9 25.71 24.06 22.42 20.80 19.18
36 14.95 14.35 16.30 15.65 19.05 17.61 20.10 17.73 20.67 17.62 21.81 18.59 22.53 18.19 13.2 12 25.54 23.91 22.28 20.64 19.01
38 14.95 14.35 16.26 15.61 18.76 17.50 19.90 17.66 20.27 17.45 21.01 18.33 21.64 17.93 16.9 15.5 25.34 23.71 22.08 20.45 18.82
39 14.95 14.35 16.24 15.59 18.61 17.44 19.80 17.58 20.07 17.37 20.61 18.20 21.19 17.79
41 14.95 14.35 16.18 15.53 18.05 17.23 18.99 17.29 19.22 17.08 19.69 17.91 20.20 17.50
43 14.95 14.35 16.13 15.48 17.50 16.80 18.18 17.00 18.38 16.79 18.78 17.62 19.20 17.22

Innenluft-Temperatur
21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB

Luftstrom 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB Luftstrom
DB TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB

10 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.30 16.38 22.74 17.73 23.61 17.36 -19.8 -20 11.60 11.60 11.60 11.60 11.60
12 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.27 16.37 22.66 17.71 23.51 17.33 -17.8 -18 12.35 12.35 12.35 12.35 12.35
14 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.24 16.36 22.57 17.68 23.41 17.30 -15.7 -16 13.09 13.09 13.09 13.09 13.09
16 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.22 16.35 22.49 17.65 23.30 17.26 -13.7 -14 13.84 13.84 13.84 13.84 13.84
18 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.19 16.31 22.41 17.62 23.20 17.23 -11.7 -12 14.59 14.59 14.59 14.59 14.59

Me 20 14.75 14.14 17.64 15.96 19.08 16.21 20.16 16.30 22.33 17.60 23.10 17.20 Me -9.6 -10 15.33 15.33 15.33 15.33 15.33
22 14.73 14.13 17.63 15.95 19.08 16.21 20.07 16.26 22.05 17.51 22.79 16.99 -7.5 -8 16.27 16.27 16.27 16.27 16.27

64 24 14.71 14.12 17.62 15.95 19.08 16.21 19.97 16.23 21.76 17.41 22.47 16.89 64 -5.5 -6 17.20 17.20 17.20 17.20 17.20
(m3/min) 26 14.70 14.11 17.54 15.91 18.90 16.14 19.74 16.15 21.42 17.30 22.13 16.79 (m3/min) -3.4 -4 17.80 17.78 17.75 17.58 17.40

28 13.32 12.79 14.69 14.10 17.46 15.89 18.72 16.07 19.51 16.07 21.08 17.08 21.78 16.69 -1.3 -2 18.40 18.35 18.30 17.95 17.60
30 13.32 12.79 14.65 14.06 17.33 15.84 18.54 16.01 19.28 15.98 20.75 16.97 21.45 16.59 0.8 0 19.40 19.13 18.85 18.18 17.50

0.07 32 13.32 12.79 14.62 14.04 17.19 15.75 18.36 15.94 19.05 15.90 20.43 16.86 21.13 16.49 0.11 3.9 3 21.05 20.30 19.55 18.45 17.35
34 13.32 12.79 14.57 13.99 17.13 15.73 18.12 15.85 18.75 15.80 20.00 16.72 20.69 16.36 7.0 6 23.00 21.50 20.00 18.60 17.20

0.88 35 13.32 12.79 14.54 13.96 17.10 15.72 18.00 15.81 18.60 15.75 19.79 16.66 20.47 16.30 10.1 9 22.85 21.39 19.93 18.49 17.05
36 13.32 12.79 14.53 13.95 16.97 15.67 17.91 15.78 18.42 15.68 19.43 16.54 20.08 16.18 13.2 12 22.70 21.25 19.80 18.35 16.90
38 13.32 12.79 14.49 13.91 16.71 15.57 17.73 15.71 18.06 15.55 18.72 16.31 19.28 15.95 16.9 15.5 22.53 21.08 19.63 18.18 16.73
39 13.32 12.79 14.47 13.89 16.58 15.52 17.64 15.65 17.88 15.46 18.36 16.20 18.88 15.83
41 13.32 12.79 14.42 13.84 16.09 15.34 16.92 15.38 17.13 15.20 17.55 15.94 18.00 15.57
43 13.32 12.79 14.37 13.80 15.59 14.97 16.20 15.12 16.38 14.94 16.73 15.68 17.11 15.32

Innenluft-Temperatur
21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB

Luftstrom 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB
TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB

10 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.71 14.32 19.83 15.50 20.59 15.17 -19.8 -20 10.15 10.15 10.15 10.15 10.15
12 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.68 14.27 19.76 15.47 20.50 15.14 -17.8 -18 10.80 10.80 10.80 10.80 10.80
14 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.66 14.27 19.69 15.45 20.42 15.12 -15.7 -16 11.46 11.46 11.46 11.46 11.46
16 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.63 14.26 19.62 15.43 20.33 15.09 -13.7 -14 12.11 12.11 12.11 12.11 12.11
18 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.61 14.25 19.55 15.40 20.24 15.06 -11.7 -12 12.76 12.76 12.76 12.76 12.76

Lo 20 12.87 12.36 15.38 13.94 16.64 14.16 17.59 14.24 19.47 15.38 20.15 15.03 Lo -9.6 -10 13.42 13.42 13.42 13.42 13.42
22 12.85 12.34 15.38 13.94 16.64 14.16 17.50 14.21 19.23 15.30 19.87 14.85 -7.5 -8 14.23 14.23 14.23 14.23 14.23

56 24 12.83 12.32 15.37 13.94 16.64 14.16 17.42 14.18 18.98 15.22 19.60 14.77 56 -5.5 -6 15.05 15.05 15.05 15.05 15.05
(m3/min) 26 12.82 12.31 15.30 13.91 16.49 14.11 17.22 14.11 18.68 15.02 19.30 14.68 (m3/min) -3.4 -4 15.58 15.55 15.53 15.38 15.23

28 11.62 11.16 12.81 12.30 15.23 13.88 16.33 14.05 17.01 14.04 18.38 14.92 19.00 14.58 -1.3 -2 16.10 16.06 16.01 15.71 15.40
30 11.62 11.16 12.78 12.27 15.11 13.81 16.17 13.99 16.81 13.96 18.10 14.83 18.71 14.50 0.8 0 16.98 16.73 16.49 15.90 15.31

0.07 32 11.62 11.16 12.75 12.24 14.99 13.76 16.01 13.93 16.62 13.90 17.82 14.74 18.43 14.42 3.9 3 18.42 17.76 17.11 16.14 15.18
34 11.62 11.16 12.71 12.20 14.94 13.74 15.80 13.85 16.35 13.80 17.45 14.62 18.05 14.30 7.0 6 20.13 18.81 17.50 16.28 15.05

0.88025 35 11.62 11.16 12.69 12.18 14.92 13.74 15.70 13.82 16.22 13.76 17.26 14.56 17.86 14.24 10.1 9 19.99 18.71 17.43 16.18 14.92
36 11.62 11.16 12.67 12.16 14.80 13.69 15.62 13.78 16.06 13.70 16.95 14.46 17.51 14.14 13.2 12 19.86 18.59 17.33 16.06 14.79
38 11.62 11.16 12.64 12.13 14.58 13.61 15.46 13.73 15.75 13.56 16.33 14.25 16.82 13.94 16.9 15.5 19.71 18.44 17.17 15.90 14.63
39 11.62 11.16 12.62 12.12 14.47 13.57 15.39 13.67 15.60 13.51 16.02 14.16 16.47 13.83
41 11.62 11.16 12.58 12.08 14.03 13.40 14.76 13.44 14.94 13.28 15.31 13.93 15.70 13.61
43 11.62 11.16 12.53 12.03 13.60 13.06 14.13 13.21 14.29 13.05 14.60 13.71 14.93 13.39

Note (1) These data show average statuses out of those possible to occur in the system control.
(Depending on controls, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

(2) Symbols are as follows
TC    :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)

Außenluft-
Temperatur

6.   CAPACITY TABLE
6.1  Duct connected-High static pressure type (FDU)

Model FDU224KXZE1

PJG000Z303

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur

Außenluft-
Temperatur Innenluft-Temperatur

Innenluft-Temperatur

Innenluft-Temperatur

Innenluft-Temperatur

Luftstrom

Luftstrom

Luftstrom

TK TK TK TKTK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK TK

FK FK FK FK FK FK FK

FK FK FK FK FK FK FK

FK FK FK FK FK FK FK

FK FK FK FK FK FK FK

TK

FK

FK

FK

FK

Anmerkung: Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
 (In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.)
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 '14 • KX-T-222

PJG000Z303

Model FDU280KXZE1
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb

(kW)
21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB
14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB

DB DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB
10 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.58 22.83 35.37 24.71 36.73 24.08 -19.8 -20 18.27 18.27 18.27 18.27 18.27
12 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.53 22.81 35.24 24.66 36.57 24.03 -17.8 -18 19.45 19.45 19.45 19.45 19.45
14 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.49 22.80 35.12 24.62 36.41 23.98 -15.7 -16 20.62 20.62 20.62 20.62 20.62
16 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.45 22.78 34.99 24.53 36.25 23.93 -13.7 -14 21.80 21.80 21.80 21.80 21.80
18 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.41 22.77 34.86 24.49 36.09 23.88 -11.7 -12 22.97 22.97 22.97 22.97 22.97

P-Hi 20 22.95 19.57 27.44 22.09 29.68 22.51 31.36 22.75 34.73 24.44 35.93 23.83 P-Hi -9.6 -10 24.15 24.15 24.15 24.15 24.15
22 22.92 19.55 27.43 22.08 29.68 22.51 31.22 22.61 34.29 24.29 35.44 23.67 -7.5 -8 25.62 25.62 25.62 25.62 25.62

80 24 22.89 19.54 27.42 22.08 29.68 22.51 31.07 22.56 33.85 24.14 34.95 23.52 80 -5.5 -6 27.09 27.09 27.09 27.09 27.09
(m3/min) 26 22.87 19.54 27.29 22.02 29.40 22.40 30.71 22.42 33.32 23.96 34.42 23.30 (m3/min) -3.4 -4 28.04 28.00 27.96 27.68 27.41

28 20.72 19.34 22.85 19.53 27.16 21.97 29.12 22.29 30.34 22.28 32.78 23.73 33.88 23.13 -1.3 -2 28.98 28.90 28.82 28.27 27.72
30 20.72 19.34 22.79 19.50 26.95 21.89 28.84 22.18 29.99 22.16 32.29 23.56 33.37 22.98 0.8 0 30.56 30.12 29.69 28.63 27.56

0.07 32 20.72 19.34 22.74 19.48 26.74 21.81 28.56 22.07 29.64 22.03 31.79 23.39 32.87 22.82 3.9 3 33.15 31.97 30.79 29.06 27.33
34 20.72 19.34 22.66 19.45 26.65 21.77 28.19 21.93 29.16 21.85 31.11 23.11 32.19 22.56 7.0 6 36.23 33.86 31.50 29.30 27.09

0.78 35 20.72 19.34 22.62 19.43 26.60 21.75 28.00 21.86 28.93 21.76 30.78 23.00 31.85 22.46 10.1 9 35.99 33.69 31.38 29.12 26.85
36 20.72 19.34 22.60 19.42 26.40 21.67 27.86 21.81 28.65 21.66 30.23 22.82 31.23 22.27 13.2 12 35.75 33.47 31.19 28.90 26.62
38 20.72 19.34 22.54 19.40 26.00 21.51 27.58 21.70 28.09 21.45 29.12 22.44 29.99 21.84 16.9 15.5 35.48 33.19 30.91 28.63 26.34
39 20.72 19.34 22.51 19.38 25.80 21.43 27.44 21.65 27.82 21.36 28.57 22.21 29.37 21.65
41 20.72 19.34 22.43 19.35 25.02 21.13 26.32 21.22 26.65 20.94 27.30 21.79 28.00 21.09
43 20.72 19.34 22.35 19.32 24.25 20.83 25.20 20.80 25.48 20.51 26.03 21.24 26.62 20.68

21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB
14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB

DB DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB
10 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.42 20.54 31.83 22.24 33.05 21.67 -19.8 -20 16.47 16.47 16.47 16.47 16.47
12 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.38 20.53 31.72 22.20 32.91 21.63 -17.8 -18 17.53 17.53 17.53 17.53 17.53
14 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.34 20.52 31.60 22.16 32.77 21.58 -15.7 -16 18.59 18.59 18.59 18.59 18.59
16 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.30 20.50 31.49 22.08 32.63 21.54 -13.7 -14 19.65 19.65 19.65 19.65 19.65
18 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.27 20.49 31.37 22.04 32.48 21.49 -11.7 -12 20.71 20.71 20.71 20.71 20.71

Hi 20 20.66 17.62 24.69 19.87 26.71 20.25 28.23 20.47 31.26 22.00 32.34 21.44 Hi -9.6 -10 21.77 21.77 21.77 21.77 21.77
22 20.63 17.60 24.68 19.87 26.71 20.25 28.10 20.35 30.86 21.86 31.90 21.30 -7.5 -8 23.10 23.10 23.10 23.10 23.10

72 24 20.60 17.59 24.67 19.86 26.71 20.25 27.96 20.30 30.47 21.73 31.46 21.16 72 -5.5 -6 24.42 24.42 24.42 24.42 24.42
(m3/min) 26 20.58 17.58 24.56 19.82 26.46 20.16 27.64 20.18 29.99 21.56 30.98 20.98 (m3/min) -3.4 -4 25.28 25.24 25.21 24.96 24.71

28 18.65 17.41 20.56 17.57 24.44 19.77 26.21 20.06 27.31 20.06 29.51 21.36 30.49 20.82 -1.3 -2 26.13 26.06 25.99 25.49 24.99
30 18.65 17.41 20.51 17.55 24.26 19.70 25.96 19.96 26.99 19.94 29.06 21.20 30.04 20.68 0.8 0 27.55 27.16 26.77 25.81 24.85

0.07 32 18.65 17.41 20.46 17.53 24.07 19.63 25.70 19.86 26.67 19.82 28.61 21.05 29.58 20.53 3.9 3 29.89 28.83 27.76 26.20 24.64
34 18.65 17.41 20.40 17.51 23.98 19.59 25.37 19.74 26.25 19.67 28.00 20.80 28.97 20.31 7.0 6 32.66 30.53 28.40 26.41 24.42

0.78056 35 18.65 17.41 20.36 17.49 23.94 19.58 25.20 19.67 26.03 19.58 27.70 20.70 28.66 20.21 10.1 9 32.45 30.37 28.29 26.25 24.21
36 18.65 17.41 20.34 17.48 23.76 19.51 25.07 19.62 25.78 19.49 27.20 20.53 28.11 20.04 13.2 12 32.23 30.18 28.12 26.06 24.00
38 18.65 17.41 20.29 17.46 23.40 19.36 24.82 19.53 25.28 19.31 26.21 20.20 26.99 19.65 16.9 15.5 31.99 29.93 27.87 25.81 23.75
39 18.65 17.41 20.26 17.45 23.22 19.29 24.70 19.48 25.03 19.22 25.71 19.99 26.44 19.49
41 18.65 17.41 20.19 17.42 22.52 19.02 23.69 19.10 23.98 18.84 24.57 19.61 25.20 18.99
43 18.65 17.41 20.12 17.39 21.83 18.75 22.68 18.72 22.93 18.46 23.43 19.12 23.96 18.61

21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB
14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB

DB DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB
10 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.26 18.26 28.30 19.77 29.38 19.26 -19.8 -20 14.62 14.62 14.62 14.62 14.62
12 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.23 18.25 28.19 19.73 29.25 19.22 -17.8 -18 15.56 15.56 15.56 15.56 15.56
14 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.19 18.24 28.09 19.70 29.13 19.18 -15.7 -16 16.50 16.50 16.50 16.50 16.50
16 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.16 18.23 27.99 19.63 29.00 19.14 -13.7 -14 17.44 17.44 17.44 17.44 17.44
18 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.13 18.21 27.89 19.59 28.87 19.10 -11.7 -12 18.38 18.38 18.38 18.38 18.38

Me 20 18.36 15.65 21.95 17.67 23.74 18.01 25.09 18.20 27.79 19.56 28.75 19.07 Me -9.6 -10 19.32 19.32 19.32 19.32 19.32
22 18.34 15.65 21.94 17.66 23.74 18.01 24.97 18.09 27.43 19.43 28.36 18.94 -7.5 -8 20.50 20.50 20.50 20.50 20.50

64 24 18.31 15.64 21.93 17.66 23.74 18.01 24.86 18.05 27.08 19.31 27.96 18.81 64 -5.5 -6 21.67 21.67 21.67 21.67 21.67
(m3/min) 26 18.29 15.63 21.83 17.62 23.52 17.92 24.57 17.94 26.66 19.16 27.53 18.64 (m3/min) -3.4 -4 22.43 22.40 22.37 22.14 21.92

28 16.58 15.47 18.28 15.62 21.73 17.58 23.30 17.83 24.27 17.83 26.23 18.98 27.10 18.51 -1.3 -2 23.18 23.12 23.06 22.62 22.18
30 16.58 15.47 18.23 15.60 21.56 17.51 23.07 17.74 23.99 17.72 25.83 18.85 26.70 18.38 0.8 0 24.44 24.10 23.75 22.90 22.05

0.07 32 16.58 15.47 18.19 15.58 21.39 17.44 22.85 17.66 23.71 17.62 25.43 18.71 26.29 18.25 0.11 3.9 3 26.52 25.58 24.63 23.25 21.86
34 16.58 15.47 18.13 15.56 21.32 17.41 22.55 17.54 23.33 17.48 24.89 18.49 25.75 18.05 7.0 6 28.98 27.09 25.20 23.44 21.67

0.78 35 16.58 15.47 18.10 15.55 21.28 17.40 22.40 17.49 23.14 17.41 24.62 18.40 25.48 17.97 10.1 9 28.79 26.95 25.11 23.29 21.48
36 16.58 15.47 18.08 15.54 21.12 17.34 22.29 17.44 22.92 17.33 24.18 18.25 24.98 17.81 13.2 12 28.60 26.78 24.95 23.12 21.29
38 16.58 15.47 18.03 15.52 20.80 17.21 22.06 17.36 22.47 17.16 23.30 17.96 23.99 17.47 16.9 15.5 28.38 26.55 24.73 22.90 21.07
39 16.58 15.47 18.01 15.51 20.64 17.15 21.95 17.32 22.25 17.08 22.85 17.77 23.50 17.32
41 16.58 15.47 17.95 15.48 20.02 16.90 21.06 16.98 21.32 16.75 21.84 17.43 22.40 16.88
43 16.58 15.47 17.88 15.45 19.40 16.66 20.16 16.64 20.38 16.41 20.82 16.99 21.30 16.54

21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB
14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB

DB DB WB 16 DB 18 DB 20 DB 22 DB 24 DB
10 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 22.10 15.98 24.76 17.30 25.71 16.86 -19.8 -20 12.82 12.82 12.82 12.82 12.82
12 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 22.07 15.97 24.67 17.26 25.60 16.82 -17.8 -18 13.64 13.64 13.64 13.64 13.64
14 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 22.04 15.96 24.58 17.23 25.49 16.79 -15.7 -16 14.47 14.47 14.47 14.47 14.47
16 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 22.01 15.95 24.49 17.17 25.38 16.75 -13.7 -14 15.29 15.29 15.29 15.29 15.29
18 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 21.98 15.93 24.40 17.14 25.27 16.72 -11.7 -12 16.12 16.12 16.12 16.12 16.12

Lo 20 16.07 13.70 19.21 15.46 20.78 15.76 21.95 15.92 24.31 17.11 25.15 16.68 Lo -9.6 -10 16.94 16.94 16.94 16.94 16.94
22 16.04 13.69 19.20 15.46 20.78 15.76 21.85 15.83 24.00 17.00 24.81 16.57 -7.5 -8 17.97 17.97 17.97 17.97 17.97

56 24 16.02 13.68 19.19 15.45 20.78 15.76 21.75 15.79 23.70 16.90 24.47 16.46 56 -5.5 -6 19.01 19.01 19.01 19.01 19.01
(m3/min) 26 16.01 13.68 19.10 15.41 20.58 15.68 21.49 15.69 23.32 16.77 24.09 16.31 (m3/min) -3.4 -4 19.67 19.64 19.61 19.42 19.23

28 14.50 13.54 15.99 13.67 19.01 15.38 20.38 15.60 21.24 15.60 22.95 16.61 23.72 16.20 -1.3 -2 20.33 20.28 20.22 19.83 19.45
30 14.50 13.54 15.95 13.65 18.87 15.32 20.19 15.53 20.99 15.51 22.60 16.49 23.36 16.08 0.8 0 21.44 21.13 20.83 20.08 19.34

0.07 32 14.50 13.54 15.92 13.64 18.72 15.26 19.99 15.45 20.74 15.41 22.25 16.37 23.01 15.97 3.9 3 23.26 22.43 21.60 20.39 19.17
34 14.50 13.54 15.86 13.61 18.65 15.24 19.73 15.35 20.41 15.29 21.78 16.18 22.53 15.79 7.0 6 25.42 23.76 22.10 20.55 19.01

0.78061 35 14.50 13.54 15.84 13.60 18.62 15.23 19.60 15.30 20.25 15.23 21.54 16.10 22.29 15.72 10.1 9 25.25 23.63 22.02 20.43 18.84
36 14.50 13.54 15.82 13.59 18.48 15.17 19.50 15.26 20.05 15.16 21.16 15.97 21.86 15.59 13.2 12 25.08 23.48 21.88 20.28 18.67
38 14.50 13.54 15.78 13.58 18.20 15.06 19.31 15.19 19.67 15.02 20.38 15.71 21.00 15.29 16.9 15.5 24.89 23.29 21.69 20.08 18.48
39 14.50 13.54 15.76 13.57 18.06 15.00 19.21 15.15 19.47 14.95 20.00 15.55 20.56 15.16
41 14.50 13.54 15.70 13.55 17.52 14.79 18.42 14.85 18.65 14.65 19.11 15.25 19.60 14.77
43 14.50 13.54 15.65 13.52 16.98 14.58 17.64 14.56 17.83 14.36 18.22 14.87 18.63 14.47

Note (1) These data show average statuses out of those possible to occur in the system control.
(Depending on controls, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

(2) Symbols are as follows
TC    :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)

TK TK TK TK TK TK TK

TK

TK

TK

TK

TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK TK

FK FK FK FK FK FK FK
FK

FK

FK

FK

FK FK FK FK FK FK FK

FK FK FK FK FK FK FK

FK FK FK FK FK FK FK
TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

TK TK TK TK TK TK

Außenluft-
Temperatur Innenluft-TemperaturLuftstrom

Außenluft-
Temperatur Innenluft-TemperaturLuftstrom

Außenluft-
Temperatur Innenluft-TemperaturLuftstrom

Außenluft-
Temperatur Innenluft-TemperaturLuftstrom

Innenluft-Temperatur

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenluft-Temperatur

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenluft-Temperatur

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenluft-Temperatur

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Anmerkung: Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
 (In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.)
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4. INSTALLATION

 Bitte erst die Sicherheitshinweise vollständig durchlesen und anschließend die Installationsarbeiten sorgfältig ausführen
 Die in dieser Dokumentation enthaltenen Sicherheitshinweise sind mit der Überschrift  GEFAHR und  ACHTUNG gekennzeichnet. Die mit der 

Überschrift  GEFAHR gekennzeichneten Absätze warnen vor Installationsfehlern, die schwere oder tödliche Verletzungen verursachen können. 
Auch bei den mit der Überschrift  ACHTUNG gekennzeichneten Stellen können ernste Folgen eintreten. Beide Punkte enthalten wichtige Sicher-
heitsregeln, die auf jeden Fall vollständig und sorgfältig zu befolgen sind. 

 Nach Abschluss der Installation ist sicherzustellen, dass beim Funktionstest keine Unregelmäßigkeiten auftreten und dem Kunden sind auf der Basis 
des Benutzerhandbuchs sämtliche Betriebs- und Wartungsvorgänge zu erklären.

 Der Kunde ist aufzufordern, dieses Blatt zusammen mit dem Benutzerhandbuch aufzubewahren.

GEFAHR
 Um das Gerät von der Spannungsversorgung trennen zu können, muss es über einen Sicherungsautomaten oder einen Leistungsschalter (für 16 A) mit einem Kontaktabstand 

von mindestens 3 mm an die Spannungsversorgung angeschlossen werden.
 Sämtliche Installationsarbeiten sind nach den örtlichen Vorschriften für Elektroinstallationsarbeiten auszuführen. 
 Dieses System ist für den Einsatz in Wohnräumen und Wohnhäusern und Ähnlichem gedacht. Ein Einsatz in kleineren Räumen wie beispielsweise Technikräumen kann 

zu Fehlfunktionen des Gerätes führen.
 Bitte sämtliche Installationsarbeiten nur durch die Firma, die das Gerät verkauft hat, oder einen anderen Vertragshändler ausführen lassen. Defekte, die auf unsachgemäße 

Installation zurückzuführen sind, können Wasserleckagen, Unfälle mit elektrischem Strom und Brände verursachen.
 Sämtliche Installationsarbeiten sorgfältig nach den Anweisungen des Installationshandbuchs ausführen. Defekte, die auf unsachgemäße Installation zurückzuführen sind, 

können Wasserleckagen, Unfälle mit elektrischem Strom und Brände verursachen.
 Bei der Installation sicherstellen, dass der Installationsort das hohe Gewicht der Anlage tragen kann. Bei unzureichender Tragfähigkeit können durch herabfallende Geräte 

schwere Verletzungen verursacht werden.
 Sämtliche elektrischen Anschlussarbeiten nur von einem ausgebildeten Fachmann unter Beachtung aller Sicherheitsregeln für elektrische Ausrüstungen, bestehender örtlicher 

Vorschriften und Installationsanweisungen ausführen lassen. Es dürfen nur getrennte Schaltkreise verwendet werden.
 Eine unzureichende Leistung der Spannungsversorgung oder eine fehlerhafte Ausführung der elektrischen Anschlüsse können schwere Unfälle und Brände verursachen.
 Die elektrischen Anschlüsse sind immer mit geeigneten Kabeln herzustellen, wobei sichergestellt werden muss, dass durch ordnungsgemäße Sicherung der Kabel 

verhindert wird, dass etwaige mechanische Belastungen dieser Kabel auf die Kabelanschlüsse im Gerät wirken können. Ein fehlerhafter Anschluss von Kabeln kann zu 
Wärmeentwicklung im Gerät oder Bränden führen.

 Sicherstellen, dass elektrische Leitungen nicht nach oben hervorstehen und die Deckel/Wartungsabdeckung immer richtig anbringen. Eine fehlerhafte Installation der 
Wartungsabdeckung kann ebenfalls zu Wärmeentwicklung im Gerät oder Bränden führen.

 Bei der Aufstellung oder einer Umstellung des Klimagerätes sicherstellen, dass keine Luft oder andere Stoffe als das vorgeschriebene Kältemittel R410A in den Kältekreislauf 
gelangen.

 Vermischung des Kältemittels mit anderen Stoffen kann zu abnormal hohen Drücken im Kältekreislauf führen, die Leckagen und Unfälle verursachen können.
 Für die Installation ausschließlich zugelassene Original- und Zubehörteile verwenden. Der Einsatz nicht zugelassener Teile kann zu Wasserleckagen, elektrischen Strom-

schlägen, Bränden und Kältemittelleckagen führen.
 Falls während des Betriebs Kältemittel austritt, den betroffenen Raum ausreichend lüften. 
 Kältemittel kann bei Kontakt mit einer offenen Flamme giftige Gase entwickeln.
 Nach Abschluss der Installationsarbeiten ist die Anlage auf Kältemittelleckagen zu untersuchen. In Innenräumen ausgetretenes gasförmiges Kältemittel kann bei Kontakt 

mit einem Heizlüfter, offenen Flammen oder Kochplatten giftige Gase entwickeln.
 Beim Verbinden von Leitungen niemals Überwurfmuttern usw. für konventionelles Kältemittel (R22) verwenden. Installationsmaterial für konventionelle Kältemittel könnte 

aufgrund des höheren Drucks im Kältemittelkreislauf zu Brüchen und dadurch zu Verletzungen führen.
 (Nur spezielles Installationsmaterial für Kältemittel R410A verwenden.)

 ACHTUNG
 Das System ausreichend erden. Das Erdungskabel nicht an Gasleitungen, Wasserleitungen, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen anschließen.
 Eine fehlerhafte Installation des Erdungskabels kann zu elektrischen Stromschlägen führen.
 Abhängig vom Installationsort kann der Anschluss eines Erdschlussschalters erforderlich sein. 
 Das Fehlen eines Erdschlussschalters kann zu elektrischen Stromschlägen führen.
 Das Gerät darf nicht an Orten installiert werden, an denen die Gefahr des Austretens brennbarer Gase besteht. 
 Bei einer etwaigen Konzentration brennbarer Gase um das Gerät herum besteht die Gefahr eines Brandes.
 Bei der Installation der Kondensatleitung immer die Installationsanweisungen befolgen, um eine einwandfreie Ableitung des Kondensats sicherzustellen, und Kondensatlei-

tungen immer wärmeisolieren, um Kondensation zu vermeiden. Eine fehlerhafte Installation der Kondensatleitung kann zum Austreten von Wasser und zur Beschädigung 
von Einrichtungsgegenständen führen.

4.1. Allgemeine Sicherheitshinweise
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 ● Zu Ihrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte erst sorgfältig und vollständig die Sicherheitsmaßnahmen und befolgen 
Sie diese während der Installation.

 ● Die unten stehenden Sicherheitsmaßnahmen sind in zwei Kategorien aufgeteilt, GEFAHR und ACHTUNG.
 ◦ GEFAHR: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, wie schwere Verletzungen oder Tod.
 ◦ ACHTUNG: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, die von den Umständen abhängen.

 ● Nach Abschluss der Installation stellen Sie sicher, dass die Anlage einwandfrei funktioniert. Klären Sie außerdem 
Ihren Kunden auf Basis des Benutzerhandbuchs über Sicherheitsmaßnahmen sowie Betriebs- und Wartungsvor-
gänge auf. Fordern Sie ihn auf, dieses Handbuch zusammen mit dem Benutzerhandbuch aufzubewahren und es 
an den nächsten Besitzer zu übergeben.

 ● Die verwendeten Symbole bedeuten:

Streng verboten. Anweisungen genau beachten. Gewissenhaft erden.

  GEFAHR 
Installation durch einen Fachbetrieb durchführen lassen.
Bei Eigeninstallation Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installation sorgfältig nach diesem Handbuch durchführen.
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Explosion, Verletzung, Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Vorsichtsmaßnahmen für den Fall von Kältemittelverlust ergreifen.
Ausgetretenes Kühlmittel in hoher Konzentration kann durch Sauerstoffmangel zu ernsthaften Verletzungen führen. 
Besonders in kleinen Räumen besteht Gefahr. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler für weitere Informationen.

Nur original Zubehör- und Ersatzteile verwenden. Von Fachkraft installieren lassen.
Bei nicht durch uns zugelassenen Teilen oder eigener Installation besteht Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, 
Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation für gute Lüftung des Arbeitsbereichs sorgen.
Wenn das Kältemittel mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen giftige Gase.

Auf ausreichende Tragfähigkeit des Installationsortes achten.
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installationsanweisungen zur Sicherung gegen Erdbeben, Wirbelstürme usw. beachten.
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation verhindern, dass Luft in den Kältekreislauf eintritt.
Luft im Kältekreislauf sorgt für ungewöhnlich hohen Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Elektroarbeiten nur von einer Elektrofachkraft durchführen lassen.
Unsachgemäße Verdrahtung führt zu Stromschlägen und Bränden. 

Eigenen Stromkreis verwenden.
Ungenügende Anschlussleistung führt zu Stromschlägen und Bränden.

Nur vorgegebene elektrische Leitungen verwenden und vorschriftsmäßig anschließen und si-
chern.
Nicht vorschriftsmäßig angeschlossene Leitungen führen zu ungewöhnlicher Hitzeentwicklung und Bränden.

Nach der Installation mit Stickstoff auf Kältemittelleckagen prüfen.
Wenn das Kältemittel austritt und mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen 
giftige Gase.
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Nur für das Kältemittel R410A zugelassene Leitungen und Werkzeuge verwenden.
Vorhandene, für das Kältemittel R22 gedachte, Leitungen und Werkzeuge können dem Gerät schaden und durch Explo-
sion des Kältekreislaufs für schwere Verletzungen sorgen.

Bördelverbindung vorschriftsmäßig mit einem Drehmomentschlüssel festziehen.
Ein zu hohes Drehmoment beim Verbinden führt zu Bruch und Kältemittelleckagen.

Vor Inbetriebnahme des Kompressors alle Kältemittelleitungen sicher verbinden.
Bei Inbetriebnahme des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kälte-
mittelkreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Vor Entfernen von Kältemittelleitungen den Kompressor ausschalten.
Bei Betrieb des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kältemittel-
kreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Keine Reparaturen selbst durchführen. Fachkraft hinzuziehen.
Unsachgemäße Reparaturen führen zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Für Abbau der Klimaanlage wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.
Unsachgemäße Installation führt zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Während Wartungs- und Inspektionsarbeiten Strom abschalten.
Gefahr durch Stromschlag und Verletzung durch den anlaufenden Ventilator.

Bei geöffnetem Deckel oder geöffneter Wartungsabdeckung das Gerät nicht einschalten.
Gefahr von Berührung bewegender Teile, heißer Oberfl ächen oder unter Spannung stehender Teile. Dies führt zu Verlet-
zungen durch Festhängen in der Maschine, Verbrennung oder Stromschlag.

Vor Arbeiten an der elektrischen Verdrahtung den Strom abstellen.
Gefahr von Stromschlag und Gerätedefekt.

Für den Transport ausreichend starke Seile verwenden, die an den gekennzeichneten Punkten 
des Gerätes befestigt werden.
Bei Befestigung an einem nicht ausreichend starken Punkt des Gerätes besteht Gefahr der Verletzung durch Sturz des 
Gerätes.

  ACHTUNG 
Gewissenhaft erden.
Das Erdungskabel nicht an Gasleitungen, Wasserleitungen, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen anschließen. Eine 
fehlerhafte Installation des Erdungskabels kann zu elektrischen Stromschlägen führen.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens brennbarer Gase besteht.
Bei einer etwaigen Konzentration brennbarer Gase um das Gerät herum besteht die Gefahr eines Brandes.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens ätzender Gase (zum Beispiel 
Schwefelsäuregas), entfl ammbarer Gase (zum Beispiel Verdünner, Petroleum) oder fl üchtiger 
brennbarer Substanzen besteht.
Es besteht die Gefahr der Korrosion des Wärmetauschers und des Bruchs von Plastikteilen. Außerdem könnten ent-
fl ammbare Gase Brände verursachen.

Nicht an Orten installieren, an denen Wasser spritzt, zum Beispiel in einer Wäscherei.
Das Innengerät ist nicht Wasserfest. Es besteht die Gefahr von Stromschlag und Feuer.

Das Außengerät ist nicht für Spezialanwendungen geeignet, wie zum Beispiel Nahrungsmittellage-
rung, Präzisionsklimatisierung oder Konservierung von Tieren, Pfl anzen oder Kunstwerken.
Es besteht die Gefahr, dass die Gegenstände beschädigt werden.

Nicht in der Nähe von Geräte installieren oder nutzen, die elektromagnetische Strahlung verursa-
chen.
Geräte wie Wechselrichter, private Stromgeneratoren, hochfrequente medizinische Geräte oder Telekommunikations-
geräte könnten Einfl uss auf das Klimagerät nehmen und eine Fehlfunktion verursachen. Außerdem könnte das Klimage-
rät medizinische Geräte und Telekommunikationsgeräte stören.
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Das Außengerät nicht an den folgenden Orten installieren:
- Orte, an denen brennbare Gase austreten könnten.
- Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder anderes Pulver schwebt.
- Orte, an denen Substanzen, die das Klimagerät schädigen könnten, erzeugt werden. Zum Beispiel 
  Schwefelgas, Chlorgas, Säure oder Alkali.
- Orte, die Ölnebel oder Dampf direkt ausgesetzt sind.
- In Schiffen oder Fahrzeugen.
- Orte, an denen Maschinen genutzt werden, die elektromagnetische Strahlung verursachen.
- Orte, an denen regelmäßig Kosmetika oder spezielle Sprays eingesetzt werden.
- Sehr salzige Orte, wie am Strand.
- Orte mit viel Schnee.
- Orte, an denen das Gerät von Rauch aus einem Schornstein beeinfl usst wird.
- In mehr als 1000 Metern Höhe.

Das Gestell des Außengerätes nicht mehr benutzen, wenn es nach langer Nutzung verrostet oder 
beschädigt ist.
Das Gerät könnte herunterfallen und Verletzungen verursachen.

Bei Schweiß- oder Lötarbeiten nicht die Kondensatwanne beschädigen.
Dies könnte zu Wasserleckagen führen. Innengerät Verpackt lassen oder abdecken.

Sicherstellen, dass die Isolation am Kältemittelkreislauf ausreichend ist, dass kein Wasser an der 
Leitung kondensiert.
Nicht ausreichende Isolierung führt zu Kondensation von Wasser, und damit zu nassen Decken, Fußböden und anderen 
Gegenständen.

Beim Transport von Hand besondere Vorsicht walten lassen. 
Wiegt das Gerät mehr als 20 Kg, nur mit mindestens zwei Personen tragen. Die markierte Tragevorrichtung zum Anfas-
sen nutzen, nicht die Plastikbänder. Zum Vermeiden von Verletzungen Schutzhandschuhe tragen.

Verpackungsmaterial entsorgen.
Es besteht Verletzungsgefahr durch liegen gelassenes Verpackungsmaterial, da Nägel und Holz verwendet wurden.

Die Kältemittelleitungen im Betrieb nicht mit bloßer Hand berühren.
Die Leitung wird im Betrieb, je nach Betriebsmodus, sehr heiß oder kalt und könnte Verbrennungen und Erfrierungen 
verursachen.

Das Klimagerät nicht mit Wasser reinigen.
Es besteht die Gefahr von Stromschlag.

Nicht direkt nach Ende des Betriebes die Spannungsversorgung abschalten.
Mindestens fünf Minuten warten, ansonsten besteht Gefahr von Wasserleckagen oder Ausfall des Geräts.

Abhängig vom Installationsort kann ein Fehlerstromschutzschalter erforderlich sein.
Das Fehlen des Fehlerstromschutzschalters kann zu elektrischen Schlägen führen.

Während der Installation sämtliche Anweisungen aus diesem Handbuch strikt einhalten.
Eine fehlerhafte Installation kann zu abnormalen Vibrationen und starker Geräuschentwicklung führen.

Nicht an Orten installieren, an denen Pfl anzen oder ähnliches mit der Abluft in Berührung kom-
men.
Dies könnte die Pfl anzen beschädigen.

Bei der Installation immer genügend Platz für Wartungs- und Reparaturarbeiten lassen.
Platzmangel kann zu Verletzungen und Unfällen des Wartungspersonals führen.

Bei der Installation auf Dächern oder in anderen Höhen immer feste Leitern, Handläufe usw. auf 
dem Zugangsweg und Abgrenzungen oder Handläufe um das Außengerät herum vorsehen. 
Dies gewährleistet die Sicherheit des Wartungspersonals.
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4.2. Transport

( Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit 
mindestens zwei Personen durchführen.)

Vorsicht!

•  Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.

•  Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Anlieferung

•  Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.

•  Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Instal-
lationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster zum Anheben 
verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

•  Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen, so muss dies mit 
besonderer Vorsicht geschehen.

   Anmerkung:  Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter, den Lamellen oder 
anderen Plastikteilen!

•  Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird, muss die Vordersei-
te nach oben zeigen!

•  Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Lüfterseite), 
ist schwerer.

•  Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen 
Umstand berücksichtigen.

•  Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten 
Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der 
linken Hand die Ecksäule anfassen.

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5

17
.5

35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

Besondere Anweisungen für R410A-Klimaanlagensysteme

•   Es darf nur das Kältemittel R410A verwendet werden. Das Kältemittel R410A weist im Betrieb den 1,6-fachen Druck
eines herkömmlichen Kältemittels auf.

•  Um ein versehentliches Einfüllen eines falschen Kältemittels zu verhindern, haben bei Klimageräten für das Kältemittel 
R410A die Einfüllöffnungen des Service-Ventils am Außengerät und die Prüfanschlüsse einen anderen Durchmesser. 
Wegen des höheren Drucks des Kältemittels sind auch die Bördelverbindungen größer dimensioniert und die Überwurf-
muttern haben eine größere Schlüsselweite. Für Installations- und Wartungsarbeiten sind deshalb die speziellen 
Werkzeuge für R410A-Klimageräte zu verwenden, siehe Liste.

•  Keinen Nachfüllzylinder verwenden. Bei Verwendung eines Nachfüllzylinders ändert sich die Zusammensetzung des 
Kältemittels, was zu einer Verschlechterung der Nennkapazität führt.

•  Beim Nachfüllen von Kältemittel dieses stets in der Flüssigkeitsphase aus dem Behälter/Flasche nehmen.
 

Spezielle R410-Werkzeuge
A Druckmesserverteiler E Bördelwerkzeug

B Füllschlauch F Messlehre für Bördel-Überstand für Kupferrohre

C Elektronische Waage zum Auffüllen des Kältemittels G Vakuumpumpenadapter

D Drehmomentschlüssel H Gasleckagesucher

Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

1. TRANSPORT UND INSTALLATION
(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)

VORSICHT Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 

Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 
Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 
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4.3. Vorbereitung vor der Installation
Vor der Installation

•  Die Installation korrekt gemäß dem Technischen Handbuch vornehmen.

•  Die folgenden Punkte bestätigen:

 ► Gerätetyp/Spezifi kation der Stromversorgung

 ► Leitungen, Kabel, Kleinteile, Zubehörteile

•  Wenn längere Befestigungsschrauben verwendet werden, eine erdbebensichere Verstärkung anbringen.

•  Bei Gitterdecken/Rasterdecken:
Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 500 mm übersteigt oder der Abstand zwischen Decke und Dach über 700 
mm liegt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube anbringen.

•  Wenn das Gerät unmittelbar unter der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenfl äche mit ausreichender Festigkeit 
installiert wird, gilt Folgendes: Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 1000 mm übersteigt, eine erdbebensichere 
Verstrebung an der Schraube anbringen.

•  Vier (4) Sätze mit Befestigungsschrauben, Muttern und Federscheiben (M10 oder M8) vor Ort vorbereiten.
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4.4. Kondensatleitung

4.4.1. Verlegen der Kondensatleitung

Achtung!

•   Die Kondensatleitung gemäß dem Handbuch installieren, um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu gewähr-
leisten. Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

•   Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen, in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, 
oder in anderer Weise schädliche und entfl ammbare Gase bilden können. Andernfalls kann das toxische Gas in den 
Raum strömen und die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders schwerwiegend beeinträchtigen (Vergiftungser-
scheinungen oder Sauerstoffmangel).Darüber hinaus kann es zu Korrosion des Wärmetauschers und Geruchsbelästi-
gung kommen.

•  Die Leitung fest anschließen, um zu vermeiden, dass Wasser an den Verbindungen austritt.

•  Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung (Abtauung) zu vermeiden. (Besonders drinnen und am 
Gerät.)

•  Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden.
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

•  Nach der Installation überprüfen, ob Wasser aus dem Kondensatauslass am Innengerät und am Ende der Kondensat-
leitung einwandfrei abfl ießen kann.

•   Das Gefälle der Leitung muss größer als 1/100 sein (1/50 – 1/100), und die Leitung darf keine Höcker und/oder Stufen 
aufweisen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der Inbetriebnahme überprüfen, 
ob Wasser ordnungsgemäß aus der Leitung abfl ießt. Ausreichenden Raum für Inspektion und Wartung einbeziehen.

Verfahren:

1)  Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in den abgestuften Teil des Kondensatanschlus-
ses am Innengerät führen und mit der Klemme befestigen.

2)  Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die Schraube innerhalb von 5 
mm links von der Mutter befestigen.

3)  An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten 
Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 
.

Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.
Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen. 

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im Installationshandbuch 
zum Außengerät.

 

Leitungsdurchmesser Anziehdrehmoment Nm
 6,35 14 bis 18
 9,52 34 bis 42
 12,7 49 bis 61
 15,88 68 bis 82
 19,05 100 bis 120

⑥6) Kondensatleitung

Vorsicht
Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft.
Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von Haus-
haltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder Sauerstoff-
mangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

 

Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensation zu vermeiden.
Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 
dem Ende der Kondensatleitung abläuft.

 

Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

 

Band (Zubehör) Leitungsummantelung (Zubehör)

Die Dicke der Isolierung muss mindestens 20 mm betragen..

 

⑥

Arbeitsverfahren
1. Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des Kondensatanschlusses 

führen.
      Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die Schraube innerhalb 
 von 5 mm links von der Mutter befestigen.

 
.

An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

Kondensatanschluss Stufenteil Kondensatschlauch 

Kein Klebstoff zulässig

 Kondensatanschluss

Metallplattel 

10 mm

Schlauchschelle 

Die Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter anbringen.    
Kondensatschlauch

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Zubehör)

Gerät

Leitungsummantelung (groß)
(für Isolierung)
(Zubehör) Verbindungsstück für VP-20

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatanschluss

Verbinden

VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatschlauch
(Zubehör)

 Schelle
(Zubehör)
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4)  Ein VP-20 Verbindungsstück vorbereiten und mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und 
ver-binden. Die VP-20 Leitung (vor Ort zu beschaffen) an das Verbindungsstück kleben und anschließen.

 •  An der Kondensatleitung ein handelsübliches VP-20 Verbindungsstück aus Hart-PVC verwenden.

 •  Darauf achten, dass kein Klebstoff in den im Lieferumfang enthaltenen Kondensatschlauch gelangt. Wenn der Kleb-
stoff trocknet und hart wird, kann der fl exible Bereich brechen.

 •  Der fl exible Kondensatschlauch dient als Puffer, um eine leichte Verlagerung bei der Installation des Geräts oder der 
Kondensatleitungen zu absorbieren. Wenn er gebogen oder gezogen wird, kann der fl exible Schlauch brechen und 
das Austreten von Wasser bewirken.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der VP-20-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit dem Kon-
densatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die VP-20-Leitung (vor Ort her-
zustellen) verkleben und verbinden.

Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.
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Verbindungsstück für VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

295 bis 325 mm 100 oder weniger

Gefälle über 1/100

So breit wie möglich
(ca. 100 mm)

Mindestens VP-30

5)  Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungs-führung einbeziehen.

 •  Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensatleitung beim 
Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fi xieren.

 •  Keine Entlüftung einbeziehen.
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Leitungsummantelung (groß) (für Isolierung)
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Verbindung für VP20 (nicht im Lieferumfang enthalten)
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(nicht im Lieferumfang enthalten)
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Kondensatanschluss
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2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der VP-20-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit dem Kon-

densatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die VP-20-Leitung (vor Ort her-
zustellen) verkleben und verbinden.

Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.
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Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.
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(Vorbereitung vor Ort)

295 bis 325 mm 100 oder weniger
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(ca. 100 mm)

Mindestens VP-30

 •  Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des Konden-
satauslasses am Gerät verlegen. Außerdem mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung verwenden.

WARNUNG

ACHTUNG

Kondensatanschluss

Verfahren

Position von Schaltkasten und Stromversorgungsanschluss

Schaltkasten

Schaltkasten

Klemme(zum Befestigen)

Erdung

Stromkabel

Klemme (zum Führen)

Klemmenblock für Signalleitung

Klemmenblock für Stromversorgung

Klemme (zum Befestigen)

•  Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen,
    in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, oder in anderer
    Weise schädliche und entfl ammbare Gase bilden können.
    Andernfalls kann das toxische Gas in den Raum strömen.

• Die Kondensatleitung gemäß dem Installationshandbuch installieren,
   um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu gewährleisten.
   Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den
   Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

Kein Höcker

Keine Stufe

Kein Kontakt zu Wasser

Leitung leicht neigen.

• Kondensatleitung isolieren um Abtauung zu vermeiden. (Besonders drinnen und am Gerät.)
• Das Gefälle der Leitung muss 1/50 - 1/100 betragen, und die Leitung darf keine
  Höcker und/oder Stufen aufweisen.
• Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden.
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

ACHTUNG:

1. Verbinden Sie den Kondensatanschluss mit der Kondensatleitung (PV-20) (bauseit ig)
und sichern Sie die Verbindung mit Klebeband oder vergleichbarem.

2. Wenn die bauseitig vorhanden Kondensatleitung durch einen Raum führt, so muss diese 
mit handelsüblichen Isolationsmaterial (Polyethylen Schaum: Spezifische Masse 0.03, Dicke 
5 mm oder mehr) isoliert werden, um ein Abtauen zu verhindern. 

① Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung (befestigt mit einer Schraube).
② FührenSie die Kabel durch das Gerät  und verbinden Sie sie sicher am Klemmenblock.
③ Befestigen Sie jedes Kabel mit einer Klemme.
④ Montieren Sie die entfernten Teile an ihere originalen Position.

Verfahren

• Führen Sie das Stromkabel durch die Klemmen. 

WARNUNG

ACHTUNG

Kondensatanschluss

Verfahren

Position von Schaltkasten und Stromversorgungsanschluss

Schaltkasten

Schaltkasten

Klemme(zum Befestigen)

Erdung

Stromkabel

Klemme (zum Führen)

Klemmenblock für Signalleitung

Klemmenblock für Stromversorgung

Klemme (zum Befestigen)

•  Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen,
    in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, oder in anderer
    Weise schädliche und entfl ammbare Gase bilden können.
    Andernfalls kann das toxische Gas in den Raum strömen.

• Die Kondensatleitung gemäß dem Installationshandbuch installieren,
   um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu gewährleisten.
   Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den
   Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

Kein Höcker

Keine Stufe

Kein Kontakt zu Wasser

Leitung leicht neigen.

• Kondensatleitung isolieren um Abtauung zu vermeiden. (Besonders drinnen und am Gerät.)
• Das Gefälle der Leitung muss 1/50 - 1/100 betragen, und die Leitung darf keine
  Höcker und/oder Stufen aufweisen.
• Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden.
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

ACHTUNG:

1. Verbinden Sie den Kondensatanschluss mit der Kondensatleitung (PV-20) (bauseit ig)
und sichern Sie die Verbindung mit Klebeband oder vergleichbarem.

2. Wenn die bauseitig vorhanden Kondensatleitung durch einen Raum führt, so muss diese 
mit handelsüblichen Isolationsmaterial (Polyethylen Schaum: Spezifische Masse 0.03, Dicke 
5 mm oder mehr) isoliert werden, um ein Abtauen zu verhindern. 

① Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung (befestigt mit einer Schraube).
② FührenSie die Kabel durch das Gerät  und verbinden Sie sie sicher am Klemmenblock.
③ Befestigen Sie jedes Kabel mit einer Klemme.
④ Montieren Sie die entfernten Teile an ihere originalen Position.

Verfahren

• Führen Sie das Stromkabel durch die Klemmen. 

6) Die Kondensatleitung isolieren.

 •  Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat 
bilden und Wasser austreten.

 •  Den Kondensatanschluss nach dem Kondensattest mit einer Leitungsummantelung (klein) bedecken. Dann die 
Leitungsummantelung (klein), die Klemmen und einen Teil des Kondensatschlauchs mit der Leitungsummantelung 
(groß) bedecken. Diese mit Band befestigen und umwickeln, um eine lückenlose Anordnung zu erhalten.

 •  Die Ummantelung mit Bändern befestigen und umwickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

4.4.2. Höher gelegte Kondensatleitung / Verlegen der Kondensatleitung über der Decke



DE / 08-2015 /1000669 Technisches Handbuch Kanalgeräte FDU 224, 280 KXZE1 23

 INSTALLATION

•  Nach der Installation der Kondensatleitung muss sichergestellt werden, dass das Kondensatsystem einwandfrei 
funktioniert und kein Wasser aus den Verbindungen und der Kondensatwanne austritt. Kontrollieren, ob das Motorge-
räusch der Kondensatpumpe normal ist.

•  Den Kondensattest auch bei Installation in der Heizperiode durchführen.

•  In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.

1)  Mit einer Pumpe etwa 1000 ccm Wasser in die Kondensatwanne im Innengerät füllen. 
Dabei dürfen elektrische Komponenten keinesfalls feucht werden.

2)  Sicherstellen, dass das Wasser korrekt abfl ießt und aus den Verbindungen des Kondensatschlauchs kein Wasser 
austritt. Sicherstellen, dass das Wasser ordnungsgemäß abgeleitet wird, während der Kondensatmotor läuft. Am 
Kondensatanschluss (transparent) kann kontrolliert werden, ob das Wasser korrekt abläuft.

3)  Den Kondensatstopfen am Innengerät entfernen, um das restliche Wasser aus der Kondensatwanne nach dem Test 
abzulassen. Dann den Kondensatstopfen wieder einsetzen. Abschließend die Kondensatleitung ordnungsgemäß 
isolieren.

Kondensattest
1 Nach Fertigstellung der Elektroarbeiten einen Kondensattest durchführen.
2 Während des Verfahrens kontrollieren, ob das Kondensat korrekt durch die Leitungen abläuft, und 

sicherstellen, dass kein Wasser aus den Verbindungen austritt.
3 In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.
4 Dieser Test muss auch durchgeführt werden, wenn das Gerät während der Heizperiode installiert wird.

Verfahren
1 Etwa 1000 ccm Wasser mit einer Speisewasserpumpe über den Luftauslass einfüllen.
2 Den Kondensattest im Kühlbetrieb durchführen.

Wasserfüllschlauch um 
20 mm - 30 mm einführen, um 
Wasser einzufüllen. (Beim Ein-
führen muss der Schlauch zum 
Boden weisen.)

Wenn die Elektroinstallation nicht abgeschlossen ist, ein T-Stück 
am Kondensatleitungsanschluss anbringen, um einen Wasserein-
lass zu erhalten. Dann kontrollieren, ob Wasser aus dem Leitungs-
system austritt, und ob das Kondensat ordnungsgemäß durch die 
Kondensatleitung abläuft.

Den Kondensatablauf mit Hilfe eines transparenten Anschlusses prüfen.

Innen-
gerät

Kondensat-
leitung

Wasser in ein T-Stück gießen

Montierte Kondensat-
schlauchklemme

Dichtung entfernen. 
Nach dem Test unbedingt 
wieder einsetzen.

Verwenden der unteren Kondensatleitung
 Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 
 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
 

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 

 

wie in der Abbildung rechts dargestellt.
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290-325mm 100 oder weniger

4.4.3. Kondensattest
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wie in der Abbildung rechts dargestellt.
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290-325mm 100 oder weniger

Verlegen der unteren Kondensatleitung

•  Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von (1/50 – 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitun-
gen anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.
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ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

Kondensatablauf:

•  Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen. 
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

•  Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach Außen 
abgeleitet wird.

•  Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den 
Betreiber zu beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niederge-
schlagene Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. 
Aus diesem Grund darf das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Achtung!

Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten 
kann.

Kondensattest
1 Nach Fertigstellung der Elektroarbeiten einen Kondensattest durchführen.
2 Während des Verfahrens kontrollieren, ob das Kondensat korrekt durch die Leitungen abläuft, und 

sicherstellen, dass kein Wasser aus den Verbindungen austritt.
3 In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.
4 Dieser Test muss auch durchgeführt werden, wenn das Gerät während der Heizperiode installiert wird.

Verfahren
1 Etwa 1000 ccm Wasser mit einer Speisewasserpumpe über den Luftauslass einfüllen.
2 Den Kondensattest im Kühlbetrieb durchführen.

Wasserfüllschlauch um 
20 mm - 30 mm einführen, um 
Wasser einzufüllen. (Beim Ein-
führen muss der Schlauch zum 
Boden weisen.)

Wenn die Elektroinstallation nicht abgeschlossen ist, ein T-Stück 
am Kondensatleitungsanschluss anbringen, um einen Wasserein-
lass zu erhalten. Dann kontrollieren, ob Wasser aus dem Leitungs-
system austritt, und ob das Kondensat ordnungsgemäß durch die 
Kondensatleitung abläuft.

Den Kondensatablauf mit Hilfe eines transparenten Anschlusses prüfen.

Innen-
gerät

Kondensat-
leitung

Wasser in ein T-Stück gießen

Montierte Kondensat-
schlauchklemme

Dichtung entfernen. 
Nach dem Test unbedingt 
wieder einsetzen.

Verwenden der unteren Kondensatleitung
 Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 
 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
 

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 

 

wie in der Abbildung rechts dargestellt.

60
0 

m
ax

 

290-325mm 100 oder weniger

Trennen des Kondensatmotoranschlusses

•  Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, wie in der Abbildung rechts dargestellt.

Hinweis:

Wenn das Gerät betrieben wird, während diese Verbindung besteht, wird Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Austreten von Wasser führt.)
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Verlegen der unteren Kondensatleitung
� l Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 

 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
�

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

(g) Einstellung der Ventilatorstufe (wenn der Hochleistungsfilter verwendet wird)
Die Ventilatorstufe ist werksseitig auf „Standard“ eingestellt. Die Einstellung für hohen statischen Druck kann nach 
zwei Methoden erfolgen. Die Ventilatorstufe nach einer der beiden Methoden einstellen.
Die Funktionseinstellung mit der Fernbedienung durchführen.
Mit der Funktionseinstellung [Indoor function] wählen und die Funktionsnummer [01] in 
[High wall setting] ändern.
Das Einstellverfahren ist im Anwenderhandbuch zur Fernbedienung erläutert.

�l Die genannten Stufen sind nicht zulässig, wenn der statische Druck außerhalb der oben genanten Werte liegt. 
   Andernfalls kann es zu Taukondensatbildung kommen, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder 
   Möbelstücke feucht werden.
l Der statische Druck muss mehr als 50 Pa betragen. Andernfalls können Wassertropfen aus dem Diffusoraus-
   lass des Geräts geblasen werden, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

ACHTUNG

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Funktionsnummer A Funktionsbezeichnung B Einstellung C Standardeinstellung

01 high ceiling Standard
high ceiling

EINHEIT: Pa

Statischer 
Druck

Standardstufe

Hochleistungsstufe 130
50

l Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 
 wie in der Abbildung rechts dargestellt.

¡

1) Wenn die elektrische Verdrahtung fertiggestellt ist:

 •  Die Kondensatpumpe lässt sich über die Kabelfernbedienung bedienen.

2) Wenn die elektrische Verkabelung nicht fertiggestellt ist:

 •  Die Kondensatpumpe läuft kontinuierlich, wenn der Dip-Schalter „SW7-1“ auf der Innengeräte-Platine auf ON gesetzt, 
der Anschluss CNB gelöst und die Stromversorgung (230 V AC am Klemmenblock 1 und 2) eingeschaltet wird.

 •  Nach dem Test unbedingt „SW7-1“ auf OFF setzen und den Anschluss CNB wieder herstellen.

Einstellung der Ventilatorstufe (wenn der Hochleistungsfi lter verwendet wird)

•  Die Ventilatorstufe ist werksseitig auf „Standard“ eingestellt. Die Einstellung für hohen statischen Druck kann nach zwei 
Methoden erfolgen. Die Ventilatorstufe nach einer der beiden Methoden einstellen.

•  Die Funktionseinstellung mit der Fernbedienung durchführen.

•  Mit der Funktionseinstellung [Indoor function] wählen und die Funktionsnummer [01] in [high ceiling] ändern.

•  Das Einstellverfahren ist im Anwenderhandbuch zur Fernbedienung erläutert.

Achtung!

•  Die genannten Stufen sind nicht zulässig, wenn der statische Druck außerhalb der oben genanten Werte liegt. Andernfalls
kann es zu Taukondensatbildung kommen, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

•  Der statische Druck muss mehr als 50 Pa betragen. Andernfalls können Wassertropfen aus dem Diffusorauslass des Geräts 
geblasen werden, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

4.4.4. Kondensatpumpenbetrieb

Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Innen-
gerät

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter 
dem atmosphärischen Druck.

Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfi lter und Luftkanal, 10 mmWS (WS = 
Wassersäule) beträgt, ist der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem 
Ventilator.
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Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Installation eines Siphons
Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfilters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen,
damit kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach gerei-
nigt werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbildung.
Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50-100 mm

Kondensatab lauftest
Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fließen lassen, um die korrekte Installation des
Kondensatablaufs zu überprüfen.
Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das
Wasser gleichmäßig abfließt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.

� In der Kondensatleitung einen Siphon vorsehen,
siehe Abbildung.

l

Installation eines Siphons

Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfi lters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen, 
damit kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach 
gereinigt werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbil-
dung. Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

In der Kondensatleitung einen Siphon 
vorsehen, siehe Abbildung.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50 – 100 mm

Installation eines Siphons
Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfilters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen,
damit kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach gerei-
nigt werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbildung.
Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50-100 mm

Kondensatab lauftest
Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fließen lassen, um die korrekte Installation des
Kondensatablaufs zu überprüfen.
Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das
Wasser gleichmäßig abfließt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.

� In der Kondensatleitung einen Siphon vorsehen,
siehe Abbildung.

l

Kondensatablauftest

•  Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fl ießen lassen, um die korrekte Installation 
des Kondensatablaufs zu überprüfen.

•  Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das 
Wasser gleichmäßig abfl ießt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.

4.4.5. Überprüfung der Kondensatwanne auf Verunreinigungen (Wartung)

•  Der Einlass der Kondensatwanne lässt sich auf Verunreinigungen überprüfen, ohne das Paneel zu entfernen.
(Eine Inspektion ist nicht möglich, wenn der hocheffi ziente Filter und der optionale Abstandhalter installiert sind.)

Verfahren:

1) Das Rückluftgitter öffnen.

2) Die Abdeckung des Inspektionsfensters entfernen (1 Schraube).

3) Die Kondensatwanne durch das Inspektionsfenster kontrollieren.
 •  Wenn die Kondensatwanne stark verunreinigt ist, die Wanne ausbauen und reinigen.

4)  Nach Überprüfung der Kondensatwanne auf Verunreinigungen die Abdeckung des Inspektionsfensters wieder fest 
anbringen. Eine unzureichend angebrachte Abdeckung kann zu Kondensatbildung und Austreten von Wasser führen.

Vorsicht beim Ausbau der Kondensatwanne!

•  An der Kondensatwanne sind Befestigungskomponenten angebracht. Während der Installation und des Ausbaus diese 
Komponenten besonders beachten. Nach dem Entfernen der vier Schrauben den Aufhängungshaken abnehmen. 
Während der Installation die Kondensatwanne in den Befestigungshaken hängen und mit den vier Schrauben sicher 
befestigen.
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4.5. Wärmedämmung und Kondensationsschutz

4.6. Kabelanschlüsse und elektrische Verdrahtung

•  Die Elektroinstallation muss gemäß dem Handbuch von einem Fachbetrieb für Elektroinstallationen durchgeführt 
werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen des jeweiligen Landes zugelassen wurde.

•  Außerdem sind bei der Installation die technischen Normen und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche 
Arbeiten in dem jeweiligen Land gelten.

•  Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel gut befestigen, damit 
kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

•  Netzkabel und Signalkabel nicht zusammen verlegen. Andernfalls können Kommunikations- und Funktionsstörungen 
auftreten.

•  Unbedingt auf korrekte Erdung achten.

Verfahren:

1) Den Deckel des Schaltkastens und die Kabelabdeckung (falls vorhanden) entfernen.

2) Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts festhalten und sicher am Klemmenblock befestigen.

3) Die Kabel mit Klemmen befestigen.

4) Die entfernten Teile wieder in ihrer ursprünglichen Position anbringen.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres Band

Sauggasleitung

Isolierung

Flüssigkeitsleitung

Band (Zubehör) Leitungsummantelung (Zubehör)

1)   Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmedämmung zu erhalten und 
Kondensation zu verhindern. Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Aus-
treten oder Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.

2)  Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität 
der Wärmedämmung kann zu Problemen mit der Wärmedämmung oder Verschleiß der Kabel führen.

Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes 
Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den Leitungen bildet. Außerdem dient die 
Wärmedämmung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfl äche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das 
während des Heizbetriebs durch diese Leitungen strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine 
Wärmedämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).

An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung 
fest zusammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem Verbindungskabel mit Band 
umwickeln.

Die Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen müssen in Bereichen, wo die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet, mit 
einer Wärmedämmung von mindestens 20 mm Dicke versehen werden.
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4.7. Installation Innengeräte

 Mit Zustimmung des Endkunden einen Ort auswählen, der die folgenden Bedingungen erfüllt.

•  Orte, an denen eine perfekte Kondensatleitung installiert werden kann und ein ausreichendes Gefälle in der Kondensat-
leitung möglich ist. Wasser muss vollständig ablaufen können.

•  Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt und wo der Untergrund 
das Gewicht des Geräts aushält.. Wenn er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern 
verstärken, die dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät 
herabfallen und Verletzungen verursachen. 

•  Keine direkte Sonneneinstrahlung.

•  Orte, an denen gekühlte oder erwärmte Luft frei zirkulieren kann. Wenn die Installationshöhe 3 Meter überschreitet, 
sammelt sich die erwärmte Luft an der Decke. In solchen Fällen ist dem Endkunden die Installation von Luftumwälzern 
vorzuschlagen.

•  Orte, an denen keine Windverwirbelungen am Ansaugeinlass und Ausblasauslass auftreten. 

•  Orte, an denen eine Funktionsstörung der Brandmeldeanlage keinen Kurzschluss bewirkt. Am Installationsort darf kein 
Feuermelder ausgelöst werden.

•  Orte an denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.

•  Orte an denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 80 % beträgt. Dieses 
Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, und es hat sich bestätigt, 
dass keine Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, dass Kondensat abtropft, wenn das Klimagerät 
unter ungünstigeren als den oben genannten Bedingungen betrieben wird. Derartige Installationsorte sind zu meiden.

 Wenn es nicht möglich ist, das Gerät unter solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Wärmedämmung von 10 
bis 20 mm Dicke auf der gesamten Oberfl äche des Innengeräts, der Kältemittelleitung und der Kondensatleitung anbrin-
gen.

•  Orte an denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt werden können, wie etwa 
Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.

•  Orte, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.

•  Orte an denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über einer Bratpfanne. Orte, 
an denen Öl verspritzen oder Dampfbildung auftreten kann (z.B. Küchen und Maschinenanlagen).
 Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Verschlechterung der Leistung oder Korrosion am Wärme-
tauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunstharz verursachen.

•  Orte, an denen korrodierende Dämpfe und Gase (wie etwa Schwefelsäuregas) oder entfl ammbare Gase (Verdünner, 
Benzin usw.) erzeugt oder angesammelt werden. Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Korrosion 
am Wärmetauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunststoff verursachen.

•  Orte in der Nähe von Geräten, die elektromagnetische Wellen oder Hochfrequenzwellen sowie Magnetfelder erzeugen, 
wie etwa in Krankenhäusern. Das dadurch entstehende Rauschen kann eine Funktionsstörung der Steuerung bewirken.

•  Orte an denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.

•  Orte an denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.

•  Orte, an denen keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.

•  Orte, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden. Lufteinlass und Luftauslass dürfen nicht direkt vom Luftstrom getrof-
fen werden.

•  Ausgeblasene Luft darf nicht wieder angesaugt werden.

•  Verkabelung und Rohranschlüsse für das Außengerät sollten einfach zu verlegen sein.

•  Die Zwischendecke sollte hoch genug sein, damit ein ausreichendes Gefälle der Kondensatleitung gewährleistet werden 
kann.

•  Klimagerät und Fernbedienung sollten mindestens 1 Meter von Fernsehern und Radiogeräten entfernt installiert werden 
(Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)

4.7.1. Installationsort für das Innengerät
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 Mit Zustimmung des Endkunden einen Ort auswählen, der die folgenden Bedingungen erfüllt.

•  Orte, an denen eine perfekte Kondensatleitung installiert werden kann und ein ausreichendes Gefälle in der Konden-
sat-leitung möglich ist. Wasser muss vollständig ablaufen können.

•  Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt und wo der Untergrund 
das Gewicht des Geräts aushält.. Wenn er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trä-
gern verstärken, die dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das 
Gerät herabfallen und Verletzungen verursachen. 

•  Keine direkte Sonneneinstrahlung.

•  Orte, an denen gekühlte oder erwärmte Luft frei zirkulieren kann. Wenn die Installationshöhe 3 Meter überschreitet, 
sammelt sich die erwärmte Luft an der Decke. In solchen Fällen ist dem Endkunden die Installation von Luftumwäl-
zern vorzuschlagen.

•  Orte, an denen keine Windverwirbelungen am Ansaugeinlass und Ausblasauslass auftreten. 

•  Orte, an denen eine Funktionsstörung der Brandmeldeanlage keinen Kurzschluss bewirkt. Am Installationsort darf 
kein Feuermelder ausgelöst werden.

•  Orte an denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.

•  Orte an denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 80 % beträgt. Dieses 
Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, und es hat sich bestätigt, 
dass keine Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, dass Kondensat abtropft, wenn das Klimage-
rät unter ungünstigeren als den oben genannten Bedingungen betrieben wird. Derartige Installationsorte sind zu 
meiden.

 Wenn es nicht möglich ist, das Gerät unter solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Wärmedämmung von 
10 bis 20 mm Dicke auf der gesamten Oberfl äche des Innengeräts, der Kältemittelleitung und der Kondensatleitung 
anbringen.

•  Orte an denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt werden können, wie etwa 
Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.

•  Orte, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.

•  Orte an denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über einer Bratpfanne. Orte, 
an denen Öl verspritzen oder Dampfbildung auftreten kann (z.B. Küchen und Maschinenanlagen).
 Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Verschlechterung der Leistung oder Korrosion am Wär-
me-
tauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunstharz verursachen.

•  Orte, an denen korrodierende Dämpfe und Gase (wie etwa Schwefelsäuregas) oder entfl ammbare Gase (Verdünner, 
Benzin usw.) erzeugt oder angesammelt werden. Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Korrosi-
on am Wärmetauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunststoff verursachen.

•  Orte in der Nähe von Geräten, die elektromagnetische Wellen oder Hochfrequenzwellen sowie Magnetfelder erzeu-
gen, wie etwa in Krankenhäusern. Das dadurch entstehende Rauschen kann eine Funktionsstörung der Steuerung 
bewirken.

•  Orte an denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.

•  Orte an denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.

•  Orte, an denen keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.

•  Orte, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden. Lufteinlass und Luftauslass dürfen nicht direkt vom Luftstrom 
getroffen werden.

•  Ausgeblasene Luft darf nicht wieder angesaugt werden.

•  Verkabelung und Rohranschlüsse für das Außengerät sollten einfach zu verlegen sein.

•  Die Zwischendecke sollte hoch genug sein, damit ein ausreichendes Gefälle der Kondensatleitung gewährleistet 
werden kann.

•  Klimagerät und Fernbedienung sollten mindestens 1 Meter von Fernsehern und Radiogeräten entfernt installiert 
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werden (Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)

•  Es besteht die Möglichkeit, dass bei einer Leckage in einer Kältemittelleitung der Grenzwert für die Kältemittelgas-
konzen-
tration überschritten wird. Um die damit verbundene Erstickungsgefahr zu verhindern, ist eine Belüftungsöffnung in 
einen anderen Raum vorzusehen oder ein Ventilator für das Gerät zu installieren, der über einen Gasdetektor ges-
teuert wird.

•  Bereiche, in denen Beleuchtungskörper, wie etwa Leuchtstoffröhren oder Glühlampen, den Betrieb nicht beeinträchti-
gen. (Die Strahlung von einem Beleuchtungskörper kann den Infrarot-Empfänger der Fernbedienung beeinträchtigen, 
sodass das Klimagerät nicht ordnungsgemäß funktioniert.)

•  Wenn zwei Geräte mit Infrarot-Fernbedienung betrieben werden, einen Abstand von mehr als 5 Meter zwischen den 
Geräten belassen, um Funktionsstörungen aufgrund einer Kreuzung der Kommunikationswege vermeiden.

•  Wenn mehrere Innengeräte zusammen installiert werden, zwischen den Geräten einen Abstand von über 4 Meter 
belassen.

4.7.2. Installationsraum für das Innengerät

•  Wenn zwischen dem Gerät und einer Wand oder einem anderen Gerät nicht ausreichend Abstand gewahrt werden 
kann, die Lamelle an der Seite abschalten um Luftstrom abzuhalten und sicherstellen, dass kein Kurzschluss auftritt.

•  Das Gerät nicht im Lüfterstufe „Lo“ betreiben, wenn Luft in zwei oder drei Richtungen geblasen wird. 
Ventilatorgeschwindigkeit: Hi verwenden.

•  Das Gerät in einer Höhe von mindestens 2500 mm über dem Boden installieren. Wenn das Gerät einen Abstand von 
2500 mm oder weniger aufweist, einen Ventilatorschutz an der Einlassseite des Ventilators anbringen (bauseits zu 
erstellen).

•  Reichweite bezeichnet den horizontalen Abstand, nachdem die Luft den Boden erreicht hat.
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Preparation before installation

Selection of installation location for the indoor unit

Raum für Installation und Wartung

Installationshöhe über 2,5 m.
(Innengerät)
Gemäß einem der beiden Beispiele Raum für Installation und Wartung einbeziehen.

Anmerkungen
(a) Der Lüftermotor muss sich ohne Behinderung herausziehen lassen. (                  markierter Bereich)
(b) Die Kältemittelleitung, die Kondensatleitung und die Kabel so verlegen, dass sie nicht 
über den                   schraffierten Bereich verlaufen.

This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

Die Abmessungen
für die Länge der
Befestigungsschrauben
einhalten.

Befestigungsschrauben
(M10)

Rückluft-Kanal

Kondensat-
Anschluss

Zuluft-Kanal

Gerät

U
nt

er
50

 m
m

Einheit: mm

Einheit: mm

Single-Split
Multi-Split

A
B

200-250
224-280

1634
831

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side
Pour water

Water
surface

0~5mm Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi
Single

112-160
100-140

Multi
Single

45-90
71

Before installation
Install correctly according to the installation manual.
Confirm the following points:

Unit type/Power supply specification       Pipes/Wires/Small parts Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

epip niard roFepip tnaregirfer roF

Pipe cover (big)Pipe cover (small) Pipe cover (big)Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single-Split
Multi-Split

A
B

(Größe der Inspektionsöffnung)

880
1900

224 - 280
200 - 250

Anschluss
Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)

Anschluss
Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

510
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468

405

467

18
7
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3

17
4
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4

29 467

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

(Beispiel 2) Von der Geräteunterseite

(Beispiel 1) Von der Geräteseite
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4.7.3. Horizontales Ausrichten

④4) Installation des Innengeräts (Fortsetzung)
6. Das Innengerät unbedingt horizontal installieren. Mit einem Schauglas 

oder einem mit Wasser gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, 
ob das Innengerät horizontal ausgerichtet ist. Die Höhendifferenz 
muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 3 mm liegen.

 
 

7. Die vier oberen Muttern festziehen und das Gerät nach Höheneinstellung
und waagerechter Ausrichtung befestigen..

Vorsicht
Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls steht das Gerät unter Spannung und 
kann sich verformen. Dadurch lässt sich das Paneel nicht anbringen, und der Ventilator erzeugt Geräusche.
Das Innengerät unbedingt horizontal installieren und auf korrekten Abstand zwischen der Geräteunterseite und 
der Deckenebene achten. Eine fehlerhafte Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und 
Geräuschbildung führen.
Auch nach Montage des Dekorpaneels ist eine Feineinstellung der Gerätehöhe möglich. Einzelheiten finden 
sich in der Installationsanleitung für das Dekorpaneel.
Sicherstellen, dass kein Abstand zwischen Dekorpaneel und Deckenfläche sowie zwischen Dekorpaneel und 
Innengerät vorliegt. Ein solcher Abstand kann zu Luftaustritt, Kondensation und Wasseraustritt führen.
Sofern das Dekorpaneel nicht gleichzeitig mit dem Gerät installiert wird oder das Deckenmaterial nach der 
Geräteinstallation montiert wird, die in der Verpackung befindliche Kartonschablone für die Installation (Ver-
packungsmaterial im Pappkarton) am Geräteboden anbringen, um zu verhindern, dass Staub in das Gerät 
gelangt.  

⑤5) Kältemittelleitung
Vorsicht

Die neue Kältemittelleitung verwenden.
Wenn das existierende Kältemittelleitungssystem für R22 oder R407C verwendet wird, unbedingt die folgenden 
Punkte beachten.

.

Die Bördelmuttern gegen die mitgelieferten Muttern (JIS-Kategorie 2) austauschen und neue Bördelver-
bindungen herstellen.
Keine dünnwandigen Leitungen verwenden..

Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300) für die Installation der Kältemittelleitung 
verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen vor-
liegen, und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den 
Leitungen haften. 

 

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R410A (R22 usw.) kann zu einer Qualitätsminderung des darin 
fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck 
bewirken, der schließlich zum Bersten der Leitung usw. führt.
Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu 
verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des 
Kältemittelöls ab und kann zu einem Verdichterausfall usw. führen.
Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410 verwenden.

Innengerät

Schlauch

Arbeitsverfahren 

1. Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen.
Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 
und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)

 
.

Vorsichtig vorgehen, da die Bördelmutter abspringen kann (das das Innengerät bisweilen unter Druck steht).
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittelleitungen 

am Innengerät anschließen.
Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen. Nicht wiederholt biegen. Die Leitungen nicht ver-
drehen oder zusammendrücken.
Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 
und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

 
.

Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mit der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in 
der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung am 
Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.

Das Innengerät unbedingt horizontal installieren.

•  Mit einer Wasserwaage oder einem mit Wasser gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, ob das Innengerät 
horizontal ausgerichtet ist.

•  Die Höhendifferenz muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 5 mm liegen.

Die vier oberen Muttern festziehen und das Gerät nach Höheneinstellung und waagerechter Ausrichtung befestigen.

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
40, 50 
786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
40-71

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Klimatisierungs- und Luftstr omgrenz en

Transpor t und Installation des Geräts
Transpor t
� Bei der Anlieferung das Gerät in der Verpackung so nahe

wie möglich an den Installationsort heranbringen.
� Bei Transport des Geräts ohne Verpackung das Gerät

sorgfältig handhaben, um eine Beschädigung des Ge-
räts zu vermeiden.
Transpor tsicherung en
Die vier Transportsicherungen werden nach dem Trans-
port nicht mehr benötigt und können entsorgt werden.

Installation
Verankerung der Bef estigungssc hrauben
Schrauben wie rechts gezeigt sicher befestigen.

Positionen der Bef estigungssc hrauben

Geradheitsk ontr olle
Die genau waagerechte Anbringung
des Gerätes mit einer Wasserwaa-
ge oder auf die folgende Art über-
prüfen:

Die Leitungsanschlussseite etwas tiefer installieren als die andere Seite.
Wenn das Gerät nic ht waa gerecht installier t ist,  besteht die Gefahr , dass Funktionsstörungen am
Schwimmer schalter auftreten können.

Kühlbetrieb

Obergrenze 26 °C FK bei
Außentemperatur von

35 °C FK
Untergrenze 16 °C FK bei

Außentemperatur von
15 °C FK

Heizbetrieb

Obergrenze 27 °C TK bei
Außentemperatur von weniger

als 20 °C FK
Untergrenze 10 °C TK bei

Außentemperatur von mehr als
10 °C FK

Temperatur der Einblasluft des Innengeräts
Lufttemperatur um das

Innengerät herumNenn-
wert

Luftmenge m3/min
Unter-
grenze

Ober-
grenze

51 38 65 FDU
224

Taupunkttemperatur
liegt unter 23 °C

Weitere Details siehe technische Dokumentation
von unserem Unternehmen.

68 51 87FDU
280

l

l

Achtung: Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen!

•  Die Leitungsanschlussseite etwas tiefer installieren als die andere Seite.



32 Technisches Handbuch Kanalgeräte FDU 224, 280 KXZE1 DE / 08-2015 /1000669

INSTALLATION

4.7.4. Position der Befestigungsschrauben und Leitungen

Modelle FDU 224 - 280 KXZE1

Position der Befestigungsschrauben

Position der Leitungen

�

Modell: FDU 71V Modelle: FDU 100V ~ 140V

70

58
71

52
5 48
0 42

0

47
5

25

150
260

Sauggas-
leitung

Flüssigkeits-
leitung

100

Kondensatanschluss 
(Verbindung mit VP20)

Kondensatanschluss 
(natürlicher Ablauf, VP25)

28

Zuluftkanal

70

58
77

52
5 48
0 42

0

47
5

25

150
260

Sauggas-
leitung

Flüssigkeits-
leitung

100

Kondensatanschluss 
(Verbindung mit VP20)

Kondensatanschluss 
(natürlicher Ablauf, VP25)

28

Zuluftkanal

Einheit: mm

(c) Installation des Innengeräts

Installation

Einheit: mm
Modell

Kennzeichnung

Gerät

Befestigungsschraube (M10)

l Die folgenden Abmessungen 
 für die Länge der Befestigungs-
 schrauben einhalten.

U
nt

er
 6

0 
m

m

Wenn die Abmessungen zwischen dem 
Gerät und der Deckenöffnung nach der 
Installation nicht übereinstimmen, können 
sie mit dem Installationswerkzeug mit der 
länglichen Öffnung justiert werden.

Gerät

[hängend]
Das Gerät hängend 
befestigen. Befestigungsschraube

Unterlegscheibe für M10

Federscheibe für M10

M10 Mutter

Position der Befestigungsschrauben:

Position der Leitungen:
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A

31
B

31

Preparation before installation

Selection of installation location for the indoor unit

Raum für Installation und Wartung

Installationshöhe über 2,5 m.
(Innengerät)
Gemäß einem der beiden Beispiele Raum für Installation und Wartung einbeziehen.

Anmerkungen
(a) Der Lüftermotor muss sich ohne Behinderung herausziehen lassen. (                  markierter Bereich)
(b) Die Kältemittelleitung, die Kondensatleitung und die Kabel so verlegen, dass sie nicht 
über den                   schraffierten Bereich verlaufen.

This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

Die Abmessungen
für die Länge der
Befestigungsschrauben
einhalten.

Befestigungsschrauben
(M10)

Rückluft-Kanal

Kondensat-
Anschluss

Zuluft-Kanal

Gerät

U
nt

er
50

 m
m

Einheit: mm

Einheit: mm

Single-Split
Multi-Split

A
B

200-250
224-280

1634
831

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side
Pour water

Water
surface

0~5mm Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi
Single

112-160
100-140

Multi
Single

45-90
71

Before installation
Install correctly according to the installation manual.
Confirm the following points:

Unit type/Power supply specification       Pipes/Wires/Small parts Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

epip niard roFepip tnaregirfer roF

Pipe cover (big)Pipe cover (small) Pipe cover (big)Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single-Split
Multi-Split

A
B

(Größe der Inspektionsöffnung)

880
1900

224 - 280
200 - 250

Anschluss
Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)

Anschluss
Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

(Beispiel 2) Von der Geräteunterseite

(Beispiel 1) Von der Geräteseite

60
0

od
er

 m
eh

r
10

0
od

er
 m

eh
r

10
0

od
er

 m
eh

r

20 od
er

 m
eh

r
20

od
er

 m
eh

r

A

B

Inspektions-
öffnung

Anmerkung (a)

Anmerkung (b)

100-200

370

15
0-

20
0

Decke

Beton-
platte

Inspektions-
öffnung
(450x450)

10
00

 o
de

r m
eh

r

EINHEIT: mm

EINHEIT: mm

EINHEIT: mm

Flüssigkeitsleitung

nur FDUA

Anschluss Kondensatschlauch
(natürlicher Abfluss)

Anschluss 

Single-Split
Multi-Split

Kondensatschlauch
Sauggasleitung

Einheit: mm

Flüssigkeitsleitung

nur FDUA

Anschluss Kondensatschlauch
(natürlicher Abfluss)

Anschluss 

Single-Split
Multi-Split

Kondensatschlauch
Sauggasleitung

Einheit: mm
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(d) Kanalinstallation
Ein Stück Wellpappe (um das Gerät vor Spritzern zu schützen) ist am Hauptteil des Klimageräts (am Auslassanschluss) 
angebracht. Diesen Schutz erst entfernen, wenn der Kanal angeschlossen wird.

1 Das Innengerät der Klimaanlage enthält keinen Luftfilter. Daher einen Luftfilter in das einfach zu reinigende Rückluft-
gitter einsetzen.

2 Zuluftkanal
�l  Die Kanäle müssen so kurz wie möglich sein..
�l  Die Anzahl der Abzweigungen auf ein Minimum beschränken. (Der Biegeradius muss möglichst groß sein.)

�l  Die Kanalinstallation vor Fertigstellung der Decke durchführen.
3 Rückluftkanal

�l  Den Kanal unbedingt isolieren, um Taubildung zu vermeiden.
4 Position und Form der Ausblasöffnung müssen gewährleisten, dass die Luft im gesamten Raum verteilt wird. 

Außerdem ist eine Vorrichtung zur Regelung des Luftstroms einzubeziehen.
5 Unbedingt eine Inspektionsöffnung in die Decke einlassen. Diese Öffnung ist erforderlich, um elektrische 

Komponenten, Motor und Funktionskomponenten zu warten und den Wärmetauscher zu reinigen.

Gutes BeispielSchlechtes BeispielSchlechtes Beispiel

Rückluftgitter 
(Zubehör)

(optionale oder handelsübliche Teile)

Rückluftgitter 
(vor Ort zu 
beschaffen)

Innengerät der Klimaanlage

Rückluftanschluss 
(handelsübliches Teil) 
(mit Luftfilter)

Rückluftkanal 
(handelsübliches Teil)

Inspektionsöffnung
Zuluftkanal

Zuluftanschluss

Deckenoberfläche

Kanalinstallation

Ein Stück Wellpappe (um das Gerät vor Spritzern zu schützen) ist am Hauptteil des Klimageräts (am Auslassanschluss)
angebracht. Diesen Schutz erst entfernen, wenn der Kanal angeschlossen wird.

Verfahren:

1)  Das Innengerät der Klimaanlage enthält keinen Luftfi lter. Daher einen Luftfi lter in das einfach zu reinigende Rückluft-
gitter einsetzen.

2) Zuluftkanal

 •  Die Kanäle müssen so kurz wie möglich sein.

 •  Die Anzahl der Abzweigungen auf ein Minimum beschränken. (Der Biegeradius muss möglichst groß sein.)

 •  Die Kanalinstallation vor Fertigstellung der Decke durchführen.Luftkanäle

1 Das Hauptgerät des Klimasystems enthält keinen Luftfilter. Luftfilter sollten in das Luftansauggitter eingesetzt werden,
um die Reinigung zu erleichtern.

2 Abhängig von dem in klimatisierten Raum zulässigen Betriebsgeräusch müssen eventuell Schalldämpfer vorgesehen
werden. Bei Räumen mit besonderen Anforderungen an das Geräuschniveau müssen eventuell weitere Schalldämpfer
installiert werden. (Für Büros und Besprechungsräume sind grundsätzlich Schalldämpfer vorzusehen.)

3 Um die Übertragung von Vibrationen vom Klimagerät auf die Raumdecke oder die Betonstreifen zu vermeiden, müssen
entsprechende vibrationsdämpfende Maßnahmen getroffen werden, beispielsweise Textilkupplungen in den Luftkanälen
oder Gummipolster für das Klimagerät selbst.

4 Am Anschluss des Frischluftkanals sollte ein Dämpfer installiert werden, um die Luftmengensteuerung nach der Instal-
lation zu erleichtern.

5 Die Luftausblasöffnungen sollten so ausgewählt werden, dass die Luft über den gesamten Raum verteilt wird und mit
einer Vorrichtung zur Steuerung des Luftstroms ausgerüstet sein.

6 Nicht vergessen, in der Deckenverkleidung eine Inspektionsöffnung vorzusehen. Diese wird für alle Wartungsarbeiten
an Elektrik, Motor, anderen Komponenten und für das Reinigen des Wärmetauschers benötigt.

7 Alle Luftkanäle gut wärmeisolieren, um Kondensation zu verhindern. Die Wärmeisolierung muss mindestens 65 mm
stark sein (entsprechend JISA 9501).

Beispiel für schlechte Installation

1 Falls an der Ansaugseite auf einen Luftkanal verzichtet und die Luft aus dem Deckenzwischenraum angesaugt wird,
kann die Feuchtigkeit in diesem Deckenzwischenraum aufgrund der Leistung des Ventilators, der Stärke des auf die
Frischluftjalousie wirkenden Windes und aufgrund von Wettereinflüssen (Regentage) usw. ansteigen.
a) In diesen Fällen kann die Feuchtigkeit an den Außenflächen des Klimagerätes kondensieren und auf die Decken-

verkleidungsplatten herabtropfen. Aus diesem Grund sollte das Klimagerät nur innerhalb des in den vorstehenden
Tabelle beschriebenen Bereichs und mit einer Begrenzung der Luftmenge betrieben werden. Bei Betonbauten,
speziell kurz nach der Fertigstellung, steigt die Feuchtigkeit in der Regel an, auch wenn der Deckenzwischenraum
nicht als Ersatz für einen Ansaugluftkanal verwendet wird. In diesen Fällen muss die gesamte Einheit mit Glaswolle
mit mindestens 25 mm Stärke isoliert werden. (Die Glaswolle sollte mit einem Drahtnetz oder etwas ähnlichem
befestigt werden).

b) Dies kann ebenfalls zu einem Betrieb des Klimageräts außerhalb der zulässigen Einsatzgrenzen führen (Beispiel:
bei einer Außentemperatur von 35 °C TK hat die Ansaugluft eine Temperatur von 27 °C), wodurch beispielsweise
eine Überlastung des Kompressors auftreten kann.

c) Der eingeblasene Luftstrom kann aufgrund der Leistung des Ventilators und der Stärke des auf die Frischluft-
jalousie wirkenden Windes die zulässigen Einsatzgrenzen übersteigen, wodurch das Kondensat aus dem Wärme-
tauscher nicht in die Kondensatwanne tropft, sondern nach außen leckt (und beispielsweise auf die Decken-
verkleidungsplatten herabtropft), wodurch Wasserschäden im Raum auftreten können.

2 Falls keine Vibrationsdämpfung zwischen Gerät und Luftkanal und zwischen Gerät und Betondecke vorgesehen wird,
werden Vibrationen auf den Luftkanal übertragen. so dass zwischen Deckenzwischenraum und Luftausblasöffnung
Vibrationsgeräusche auftreten können oder Vibrationen auf die Betondecke übertragen werden können. Immer für eine
ausreichende Vibrationsdämpfung sorgen.

3)  Rückluftkanal

 •  Den Kanal unbedingt isolieren, um Taubildung zu vermeiden.

4)  Position und Form der Ausblasöffnung müssen gewährleisten, dass die Luft im gesamten Raum verteilt wird.
Außerdem ist eine Vorrichtung zur Regelung des Luftstroms einzubeziehen.

5)  Unbedingt eine Inspektionsöffnung in die Decke einlassen. Diese Öffnung ist erforderlich, um elektrische Komponen-
ten, Motor und Funktionskomponenten zu warten und den Wärmetauscher zu reinigen.

Beispiel für schlechte Installation:

6)  Falls an der Ansaugseite auf einen Luftkanal verzichtet und die Luft aus dem Deckenzwischenraum angesaugt wird, 
kann die Feuchtigkeit in diesem Deckenzwischenraum aufgrund der Leistung des Ventilators, der Stärke des auf die 
Frischluft-jalousie wirkenden Windes und aufgrund von Wettereinfl üssen (Regentage) usw. ansteigen.

 •  In diesen Fällen kann die Feuchtigkeit an den Außenfl ächen des Klimagerätes kondensieren und auf die Decken-
ver-kleidungsplatten herabtropfen. Bei Betonbauten, speziell kurz nach der Fertigstellung, steigt die Feuchtigkeit in 
der Regel an, auch wenn der Deckenzwischenraum nicht als Ersatz für einen Ansaugluftkanal verwendet wird. In 
diesen Fällen muss die gesamte Einheit mit Glaswolle mit mindestens 25 mm Stärke isoliert werden. (Die Glaswolle 
sollte mit einem Drahtnetz oder etwas ähnlichem befestigt werden).

(d) Kanalinstallation
Ein Stück Wellpappe (um das Gerät vor Spritzern zu schützen) ist am Hauptteil des Klimageräts (am Auslassanschluss) 
angebracht. Diesen Schutz erst entfernen, wenn der Kanal angeschlossen wird.

1 Das Innengerät der Klimaanlage enthält keinen Luftfilter. Daher einen Luftfilter in das einfach zu reinigende Rückluft-
gitter einsetzen.

2 Zuluftkanal
�l  Die Kanäle müssen so kurz wie möglich sein..
�l  Die Anzahl der Abzweigungen auf ein Minimum beschränken. (Der Biegeradius muss möglichst groß sein.)

�l  Die Kanalinstallation vor Fertigstellung der Decke durchführen.
3 Rückluftkanal

�l  Den Kanal unbedingt isolieren, um Taubildung zu vermeiden.
4 Position und Form der Ausblasöffnung müssen gewährleisten, dass die Luft im gesamten Raum verteilt wird. 

Außerdem ist eine Vorrichtung zur Regelung des Luftstroms einzubeziehen.
5 Unbedingt eine Inspektionsöffnung in die Decke einlassen. Diese Öffnung ist erforderlich, um elektrische 

Komponenten, Motor und Funktionskomponenten zu warten und den Wärmetauscher zu reinigen.

Gutes BeispielSchlechtes BeispielSchlechtes Beispiel

Rückluftgitter 
(Zubehör)

(optionale oder handelsübliche Teile)

Rückluftgitter 
(vor Ort zu 
beschaffen)

Innengerät der Klimaanlage

Rückluftanschluss 
(handelsübliches Teil) 
(mit Luftfilter)

Rückluftkanal 
(handelsübliches Teil)

Inspektionsöffnung
Zuluftkanal

Zuluftanschluss

Deckenoberfläche
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Installation of indoor unit Duct Work (continued)

Duct Work

A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air-conditioner
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.
An air filter can be provided on the main body of the air-conditioner (on the inlet port). Remove
it when connecting the duct on the inlet port.

Blowout duct
Use rectangular duct to connect with unit.
Duct size for each unit is as shown below.

Duct should be at their minimum length.
We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
Connect duct to unit before ceiling attachment.

Inlet port
When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
Inlet port size for each unit is as shown below.

Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
Install the specific blowout duct in a location where the air will
circulate to the entire room.

Conduct the installation of the specific blowout hole and the
connection of the duct before attaching them to the ceiling.
Insulate the area where the duct is secured by a band for dew
condensation prevention.

Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric
equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.

Secure with a band, etc.

Blowout
duct

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

If a duct is not provided at the suction side but it is substituted with the space over the ceiling,
humidity in the space will increase by the influence of capacity of ventilation fan, strength of
wind blowing against the out door air louver, weather (rainy day) and others.
a)Moisture in air is likely to condense over the external plates of the unit and to drip on the

ceiling. Unit should be operated under the conditions as listed in the above table and within
the limitation of wind volume. When the building is a concrete structure, especially immedi-
ately after the construction, humidity tends to rise even if the space over the ceiling is not
substituted in place of a duct. In such occasion, it is necessary to insulate the entire unit with
glass wool (25mm). (Use a wire net or equivalent to hold the glass wool in place.)

b)It may run out the allowable limit of unit operation (Example: When outdoor air temperature
is 35°C DB, suction air temperature is 27°C WB) and it could result in such troubles as
compressor overload, etc..

c)There is a possibility that the blow air volume may exceed the allowable range of operation
due to the capacity of ventilation fan or strength of wind blowing against external air louver
so that drainage from be heat exchanger may fall to reach the drain pan but leak outside
(Example: drip on to the ceiling) with consequential water leakage in the room.

If vibration damping is not conducted between the unit and the duct, and between the unit and
the slab, vibration will be transmitted to the duct and vibration noise may occur. Also, vibration
may be transmitted from the unit to the slab. Vibration damping must be performed.

Bad example of duct work

Bad example of duct work

For ventilation

Louver to
outdoor air

Refrigerant pipe

Caution

Use the new refrigerant pipe.
When re-using the existing pipe system for R22 or R407C, pay attention to the following items.

Change the flare nuts with the attached ones (JIS category 2), and reprocess the flare parts.
Do not use thin-walled pipes.

Use phosphorus deoxidized copper alloy seamless pipe (C1220T specified in JIS H 3300) for refrigeration pipe installation.
In addition, make sure there is no damage both inside and outside of the pipe, and no harmful
substances such as sulfur, oxide, dust or a contaminant stuck on the pipes.
Do not use any refrigerant other than R410A.
Using other refrigerant except R410A (R22 etc.) may degrade inside refrigeration oil. And air getting into
refrigeration circuit may cause over-pressure and resultant it may result in bursting, etc.
Store the copper pipes indoors and seal the both end of them until they are brazed in order to avoid any dust, dirt or
water getting into pipe. Otherwise it will cause degradation of refrigeration oil and compressor breakdown, etc.
Use special tools for R410A refrigerant.
The indoor unit pipes allow the maintenance panel to be removed. Therefore, regardless of the
piping direction, there should be a straight section of 400 mm or more.

Work procedure 

1. When brazing work, perform it while cool down around the brazing port with wet towels to
prevent the overheating.

2. After check the gas leak test, install the heat insulation (prepare on site) to the brazing port of
the indoor unit.

Be sure to perform the heat insulation both of gas side piping with liquid side piping.
If heat insulation does not install to the pipes, dew condensation may occurs and it may
cause the water leakage.
The thickness of the heat insulation should be more than 20mm.

3. Refrigerant is charged in the outdoor unit.
As for the additional refrigerant charge for the indoor unit and piping, refer to the installation
manual attached to the outdoor unit.

The brazing port size of the indoor unit.

Please refer to the installation sheet of outdoor units for details.

FDU-F

Vibrationsfreie Aufhängung

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Air conditioner unit

Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

Outdoor air

(Prepare on site)
Deep hood

Wind capacity
    control damper

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm

A

B

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping φ 9.52

Gas piping φ 25.4

Type 250

Type 224

Type 280
Liquid piping φ 12.7

Gas piping φ 25.4

φ 9.52

Gas piping φ 19.05

Liquid piping φ 9.52

Gas piping φ 22.22

Liquid piping
Liquid/Gas eziSeziS Liquid/Gas

A

A: Vibrationsfreie Aufhängung

A● ●
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INSTALLATION

 •  Dies kann ebenfalls zu einem Betrieb des Klimageräts außerhalb der zulässigen Einsatzgrenzen führen
(Beispiel: bei einer Außentemperatur von 35 °C TK hat die Ansaugluft eine Temperatur von 27 °C), wodurch 
beispiels-weise eine Überlastung des Kompressors auftreten kann.

 •  Der eingeblasene Luftstrom kann aufgrund der Leistung des Ventilators und der Stärke des auf die Frischluftjalou-
sie wirkenden Windes die zulässigen Einsatzgrenzen übersteigen, wodurch das Kondensat aus dem Wärmetau-
scher nicht in die Kondensatwanne tropft, sondern nach außen leckt (und beispielsweise auf die Deckenverklei-
dungsplatten herabtropft), wodurch Wasserschäden im Raum auftreten können.

7)  Falls keine Vibrationsdämpfung zwischen Gerät und Luftkanal und zwischen Gerät und Betondecke vorgesehen 
wird, werden Vibrationen auf den Luftkanal übertragen. so dass zwischen Deckenzwischenraum und Luftausblasöff-
nung Vibrationsgeräusche auftreten können oder Vibrationen auf die Betondecke übertragen werden können. Immer 
für eine ausreichende Vibrationsdämpfung sorgen.

Elektrische Verdrahtung

Achtung!

Arbeiten an der elektrischen Installation müssen von einem Elektrofachbetrieb durchgeführt werden, der 
von einem Energieversorger des jeweiligen Landes zugelassen ist. Arbeiten an der elektrischen Installation 
müssen gemäß den technischen Normen und anderen Vorschriften durchgeführt werden, die für elektrische 
Installationen in dem jeweiligen Land gelten.

•  Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel nicht zusammen außer-
halb 
des Geräts verlegen.

•  Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des Gehäuses für elektri-
sche 
Komponenten keine gelösten Anschlüsse, Kopplungen oder Klemmenverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung 
fest anbringen. (Wenn die Abdeckung unzureichend befestigt wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und 
Funktions-
störungen oder einen Ausfall des Geräts bewirken.).

•  Umfl ochtener Leiter (Normbezeichnung 60245 IEC 51),

•  Normales Kabel mit Gummimantel (Normbezeichnung 60245 IEC 53)

•  Lahnleiter (Normbezeichnung 60227 IEC 41)
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Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 
     set E.S.P.  by          button.
     See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ineffective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

 If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No.  No. 8.
  If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.
Factory default is No. 8.

SW8-4

SW8-4:OFF
(E.S.P. Einstell Nr. 8-15

SW8-4:ON
(E.S.P. Einstell Nr .1-19

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

Specification
T  10A  L  250V

Main fuse specification
Part No.

SSA 564A149AL

E.S.P. button

External static pressure setting

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19). This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

External static pressure settingWiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Den Deckel des Schaltkastens entfernen (2 Schrauben).
2. Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts festhalten und sicher am Klemmenblock befestigen.
3. Den Leiter mit Klemmen befestigen.
4. Die entfernten Teile wieder in der ursprünglichen Position installieren.

* Verkabelung gegen Herausziehen sichern!

**

F3 (T  10A  L  250V)

Haupt-
sicherung

Haupt-
sicherung

Verkabelung Einzelgerät

Verbindung
Innen-/Außengerät

Kabelfernbedienung

Signal-
leitung

Verkabelung mehrerer Geräte

F3 (T  10A  L  250V)

�  If 13-20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 12.
� Factory default is No. 8.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

The Case of FDU-F
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Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 
     set E.S.P.  by          button.
     See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ineffective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

 If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No.  No. 8.
  If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.
Factory default is No. 8.

SW8-4

SW8-4:OFF
(E.S.P. Einstell Nr. 8-15

SW8-4:ON
(E.S.P. Einstell Nr .1-19

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

Specification
T  10A  L  250V

Main fuse specification
Part No.

SSA 564A149AL

E.S.P. button

External static pressure setting

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19). This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

External static pressure settingWiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Den Deckel des Schaltkastens entfernen (2 Schrauben).
2. Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts festhalten und sicher am Klemmenblock befestigen.
3. Den Leiter mit Klemmen befestigen.
4. Die entfernten Teile wieder in der ursprünglichen Position installieren.

* Verkabelung gegen Herausziehen sichern!

**

F3 (T  10A  L  250V)

Haupt-
sicherung

Haupt-
sicherung

Verkabelung Einzelgerät

Verbindung
Innen-/Außengerät

Kabelfernbedienung

Signal-
leitung

Verkabelung mehrerer Geräte

F3 (T  10A  L  250V)

�  If 13-20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 12.
� Factory default is No. 8.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

The Case of FDU-F

 Verkabelung Multi-Split  Verkabelung Single-Split

Hinweis: Verkabelung gegen Herausziehen sichern!
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4.7.5. Externe statische Pressung (E.S.P.) einstellen

Manuelles Einstellen

Der E.S.P. kann über die Kabelfernbedienung eingestellt werden. Der eingestellte Luftvolumenstrom sowie 
der Druckverlust durch den Kanalanschluss muss hierbei berücksichtigt werden.

Wählen Sie die Ihrer Berechnung entsprechenden Einstellung 8 - 15 (80 Pa - 150 Pa) aus der Tabelle. Sie-
he hierzu auch das Kapitel „Ventilatorkennlinien“ im Technischen Handbuch. Ist der E.S.P. niedriger als 80, 
kann dies zu Kondensattropfen führen.

Hinweis:

Werden die Einstellungen 1 - 7 an der Fernbedienung gewählt springt das Gerät automatisch in die Einstel-
lung Nr. 8.
Werden die Einstellungen 16 - 20 an der Fernbedienung gewählt springt das Gerät automatisch in die
Einstellung Nr. 15. Die Werkseinstellung ist die Nr 8.

Einstellen des E.S.P. an der Kabelfernbedienung:

1. Drücken Sie die E.S.P.-Taste.

2. Wählen Sie die Innengeräteadresse durch Betätigen der Pfeiltasten.

3. Wählen Sie die Einstell-Nr. durch Betätigen der Pfeiltasten.
    Und bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken der E.S.P.-Taste.

Hinweis:

Der E.S.P. kann nicht über die Infrarotfernbedienung eingestellt werden.

Achtung:

Stellen Sie sicher, dass der gewählte E.S.P. zum angeschlossenen Kanal passt.

Falsche Einstellungen können einen übermäßigen Luftvolumenstrom sowie Kondensat verursachen.

• Werseinstellung ist Nr. 8.

Hinweis:

Wurde auf der Kabelfernbedienung die Einstell Nr. 20 gewählt, wird auf dem Display die 19 angezeigt.

Wenn SW 8-4 auf ON gesetzt ist, kann der E.S.P. im Bereich von 10 - 200 Pa eingestellt werden (Einst.Nr 
1-19). Wenn der tatsächliche E.S.P. nicht bestätigt ist, sollte dies wegen der Gefahr einer Überschreitung 
vermieden werden.

Einstellung Nr. 8 9 10 11 12 13 14 15
Externe statische Pressung (Pa) 80 90 100 110 120 130 140 150
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External static pressure setting (continued)

Indoor unit fan will run automatically and recognize E.S.P. by itself. 
The operation for automatic E.S.P recognition will last about 6 minutes, and it will be stopped 
after recognition is completed. 

Caution
· Be sure to execute AUTOMATIC SETTING by remote controller AFTER  ducting work is completed. 

When duct specification is changed after AUTOMATIC SETTING, be sure to execute AUTOMATIC 
SETTING again after power resetting and turning on again. 

· Be sure to execute  AUTOMATIC SETTING before trial cooling operation.  
(See ELECTRICAL WIRING WORK INSTRUCTION about trial cooling operation) 

· Before AUTOMATIC SETTING, be sure to check that return air filter in duct is installed and  
damper is opened. 
Wrong procedure causes excessive air flow or water drop blown out. 

Notice
· During operation for automatic recognition (the Auto Operation), fan rotates with certain speeds 

regardless of set fan speed by remote controller. 
· When duct is set with low static pressure (around 10-50Pa), even if indoor unit operate with 

higher air flow volume than rated one, but it is not abnormal. 
· When you changed operation mode or stop operation with ON/OFF button during Auto Opera-

tion, the Auto operation will be canceled. 
· In such case, be sure to execute AUTOMATIC SETTING again according to above procedure. 

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

PJG012D001 

CheckCheck if 

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Supply voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble 

Falling, vibration, noise 

Insufficient capacity 

Water leakage 

Water leakage 

PCB burnt out, not working at all 

PCB burnt out, not working at all 

Electric shock 

PCB burnt out, not working at all 

Insufficient capacity 

Excessive air flow, water drop blow out 

External static pressure setting

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by either method of MANUAL SETTING or AUTO-
MATIC SETTING by  remote controller.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)

1. MANUAL SETTING
You can set required E.S.P. by wired remote controller that calculated with the set air flow 
rate and pressure loss of the duct connected.
Select No.1-10 (10Pa-100Pa) from following table according to calculation result.
Refer to technical manual for details of air flow characteristic.

When you set No.11-19 by remote controller, unit will control fan-speed with setting of 
No.10 Factory default is at No.5.

 How to set E.S.P by wired remote controller
 Push " " marked button(E.S.P button).
 Select indoor unit No. by using       button.
 Select setting No. by using      button and set E.S.P.  by          button. 

     See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P by wireless remote controller. 

Caution
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Indoor unit will recognize E.S.P. by itself automatically and select appropriate fan speed No.1-10.

 How to start automatic setting
, Same setting as MANUAL SETTING.
 Select [AUT] by using      button and press  button         .
 After setting E.S.P. at "AUT", operate unit in FAN mode with certain fan speed (Lo-Uhi).

Setting No. 

External Static Pressure (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

Wiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country. 

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

Power source lineSignal line Earth

Earth

Single unit wiring connection

Multi unit wiring connection

Power source lineSignal line

E.S.P. button
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External static pressure setting

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 
     set E.S.P.  by          button.
     See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ine�ective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

 If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. No. 8.
  If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.

Factory default is No. 8.

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19).This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Einst. Nr.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

SW8-4

E.S.P. button

O
FF

O
N

SW8-4:ON (E.S.P Einstell Nr. 1-19

SW8-4:OFF (E.S.P Einstell Nr. 8-15

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Supply voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

Wiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

SpannungskabelSignalkabel
Kabel Fernbedienung

Erdung

* Verkabelung gut gegen Herausziehen sichern .

*

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrerer Geräte

PJG012D004

Erdung*
Verbindung Innen- und Außengerät

Kabel Fernbedienung
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ONOFF

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 
     set E.S.P.  by          button.
     See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ineffective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

 If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No.  No. 8.
  If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.

Factory default is No. 8.

SW8-4

SW8-4:OFF
(E.S.P. Einstell Nr. 8-15

SW8-4:ON
(E.S.P. Einstell Nr .1-19

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

Specification
T  10A  L  250V

Main fuse specification
Part No.

SSA 564A149AL

E.S.P. button

External static pressure setting

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19). This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

External static pressure settingWiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Den Deckel des Schaltkastens entfernen (2 Schrauben).
2. Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts festhalten und sicher am Klemmenblock befestigen.
3. Den Leiter mit Klemmen befestigen.
4. Die entfernten Teile wieder in der ursprünglichen Position installieren.

* Verkabelung gegen Herausziehen sichern!

**

F3 (T  10A  L  250V)

Haupt-
sicherung

Haupt-
sicherung

Verkabelung Einzelgerät

Verbindung
Innen-/Außengerät

Kabelfernbedienung

Signal-
leitung

Verkabelung mehrerer Geräte

F3 (T  10A  L  250V)

�  If 13-20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 12.
� Factory default is No. 8.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

The Case of FDU-F
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4.7.6. Ventilatoreinheit austauschen

Achtung!
Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht be-
handelt werden!

Modelle FDU 224, 280 KXZE1

Austauschen der Ventilatoreinheit

Achtung! Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht behandelt werden.

Modell FDU 71 VF
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben.
Schaltkasten

Seitenpaneel

Schrauben

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.

Modelle FDU 100 VF, 125 VF, 140 VF
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben (Rückseite).

Schaltkasten

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.
(Rückseite)

Seitenpaneel

Schrauben

3) Entfernen Sie die zwei eingekreisten Schrauben.

Schrauben

4) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.
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4.8. Nach der Installation

4.8.1. Checkliste nach der Installation

Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit automatisch ein.
Der Vorgang für die automatische E.S.P.-Erkennung kann bis zu 6 Minuten dauern und stoppt dann. 

Achtung:
Stellen Sie sicher, dass das „AUTOMATIC SETTING“ über die Fernbedienung erst NACH allen Kanalarbeiten durchgeführt wird.
Sollten sich die Kanalspezifikationen nach dem „AUTOMATIC SETTING“ geändert haben, muss das „AUTOMATIC 
SETTING“ nach einem kompletten Spannungs-Reset und erneutem Einschalten erneut durchgeführt werden.

· Stellen Sie sicher, dass vor einem Test-Kühlbetrieb ein „AUTOMATIC SETTING“ durchgeführt wurde.  
· Vor dem „AUTOMATIC SETTING“ muss der Rückluftfilter im Kanal installiert sein und die Luftklappe muss geöffnet sein.  

Falsches Vorgehen kann übermäßigen Luftstrom oder Wasserausblasung verursachen.

Anmerkung:
· Während der automatischen Erkennung (AUTO) dreht der Ventilator mit einer gewissen Geschwindigkeit.

· Wenn ein Kanal mit niedriger statischer Pressung (ca. 10 - 50 Pa) gewählt wurde, kann das Innengerät einen höheren
  Luftvolumenstrom aufweisen, als angegeben.Dies ist jedoch nicht unnormal. 

· Wenn der Betriebsmodus während des „AUTO“-Modus geändert oder über die „ON/OFF“-Taste gestoppt wurde,
  wird der „AUTO“-Modus abgebrochen. 
· In solch einem Fall ist sicherzustellen,  dass das „AUTOMATIC SETTING“ erneut durchgeführt wird.

● Nach der Installation ist zu prüfen, ob die folgenden Punkte korrekt durchgeführt wurden.

GeprüftPrüfen, ob
Innen- und Außengerät sicher befestigt sind.
Leck-Inspektion durchgeführt wurde.
Isolierung ausreichend ausgeführt wurde.
Wasser zufriedenstellend abläuft.
Versorgungsspannung dem Typenschild entspricht.
Verrohrung korrekt durchgeführt wurde.
Erdung korrekt angeschlossen wurde.
Kabeldimensionierung den Vorgaben entspricht.
Hindernisse den Ein- und Auslass blockieren.
der E.S.P. ordnungsgemäß eingestellt wurde.

Mögliche Probleme
Runterfallen, Vibration, Geräusche
Unzureichende Kapazität
Wasserleck
Wasserleck
PCB beschädigt, keine Funktion 
Kältemittel-Leckage
Electric shock 
PCB beschädigt, keine Funktion 
Unzureichende Kapazität
Zu starker Luftstrom, Wasserausblasung 

•  Nach der Installation ist zu prüfen, ob die folgenden Punkte korrekt durchgeführt wurden:

4.8.2. Dichtigkeitstest

Obwohl Außen- und Innengerät ab Werk auf Luftdichtigkeit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Instal-
lation am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Geräteaußenseite auf Luftdichtigkeit prüfen. Das Arbeitsventil muss 
während der gesamten Prüfung geschlossen sein.

Verfahren:

1) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck 
abfällt.

2) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen.

3)  Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck auf-
zeichnen.

4)  Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck ge-
setzt und etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Testergebnis akzeptabel. Wenn die Tem-
peratur um 1 C° sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich 
erforderlich.

5)  Wenn bei der Prüfung unter 1) – 4) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtigkeit vor. Die Undichtigkeit 
lokali-sieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf Luftblasenbildung überprüft werden. 
Undichtigkeiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtigkeitstest durchführen.

Für einen Dichtigkeitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck set-
zen. Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Arbeitsventil, Sauggasseite

Prüfanschluss

Unter Druck setzen

G
es

ch
lo

ss
en

Außengerät Innengerät
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Für eine Aussage über die Dichtigkeit eines Systems sind stets sowohl eine Überdruck- als auch eine Un-
terdruckprüfung durchzuführen.

Dabei gibt die Überdruckprüfung mit Stickstoff eine erste grobe Einschätzung. Die genauere Aussage über 
die Dichtigkeit liefert dann die Unterdruckprüfung im Zuge der Evakuierung.

Überdruckprüfung

Achtung: Außengeräte sind im Auslieferungszustand mit Kältemittel vorgefüllt.

1. Die Druckprobe mit getrocknetem Stickstoff durchführen. Auf keinen Fall ein anderes Gas als Stickstoff 
einsetzen. Die Druckprobe mit einem Druck von 4,15 MPa durchführen.

2. Den Druck nicht schlagartig aufbauen, sondern stufenweise erhöhen.

1.1 Den Druck erst auf 0,5 MPa erhöhen, dann stoppen. Fünf Minuten beibehalten, um festzustellen, ob 
es zu einem Druckabfall kommt.

2.2 Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und stoppen. Fünf Minuten beibehalten, um festzustellen, ob 
es zu einem Druckabfall kommt.

3.3 Schließlich den Druck auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstempera-
tur und den Druckwert notieren.

4.4 Bei einem Anstieg oder Abfall der Umgebungstemperatur um 1 °C ändert sich auch der Druck um 
ca. 0,01 MPa. Diese Druckänderung muss berücksichtigt werden.

Unterdruckprüfung

Die Dichtigkeit ist durch eine Unterdruckprüfung nachzuweisen. Der Unterdruck von 0,01 bis 0,03 MPa ist 
über einen langen Zeitraum stehen zu lassen (mindestens 12 Stunden). Steigt der Druck auch nur gering-
fügig an, ist entweder noch Feuchtigkeit oder eine Leckage im Leitungsnetz enthalten. Hierfür sind ausrei-
chend genaue Messinstrumente einzusetzen.

4.8.3. Dichtigkeitsprüfung
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4.8.4. Evakuierung
Das Evakuieren des Kältekreislaufs dient dazu, Fremdgase und Feuchtigkeit mit Hilfe einer oder mehrerer Vakuumpum-
pen zu entfernen. Auch eine kleine Menge im Kältekreislauf verbliebener Flüssigkeit kann Schäden am Klimasystem, 
inbesondere am Verdichter, verursachen.

Durch Feuchtigkeit im Kältekreislauf kommt es zur Hydrolyse des Kältemittels, zur Säurebildung und Korrosion, dessen 
Rückstände Verstopfungen an Filtern, Kapillaren und Ventilen und damit erhebliche Funktionsstörungen bis zur Ver-
dichterblockierung hervorrufen.

Die Frage, wie lange man große Leitungsnetze evakuieren muss, kann nicht pauschal beantwortet werden. Dies ist 
abhängig von der enthaltenen Feuchtigkeitsmenge in den Rohrleitungen. Besonders kritisch sind Installationen wäh-
rend der kalten Jahreszeit. Infolge der niedrigen Umgebungstemperaturen dauert der Evakuiervorgang länger, da das 
Verdampfen des Wassers auf Grund geringerer Wärmezufuhr deutlich verzögert wird.

Gegebenenfalls ist mit Hilfe einer Fremdwärmequelle die Umgebungstemperatur während des Evakuierens zu erhöhen, 
um ein Vereisen der Feuchtigkeit zu verhindern.

Achtung:

Bei großen Leitungsnetzen ist es infolge von Druckverlusten nicht möglich, mit nur einer Vakuumpumpe am Außengerät 
angeschlossen auch an der am weitesten entfernten Stelle im Netz ein Vakuum zu erzeugen. Abhängig von der instal-
lierten Leitungslänge ist mit 2 bis 3 leitungsstarken mehrstufi gen Pumpen zu evakuieren, die jeweils an verschiedenen 
Stellen des weitverzweigten Netzes eingesetzt werden!

Hinweis:

● Mit Unterdruckprüfung prüfen, ob ausreichend lang evakuiert worden ist.

● Unterdruck von 0,01 bis 0,03 MPa (1 bis 3 mbar) stehen lassen, er darf nicht ansteigen (steigt der Druck

   nur geringfügig an, ist noch Feuchtigkeit im System oder Leckage vorhanden!)

● Ausreichend genaue Messinstrumente einsetzen.

Die folgenden Punkte sind zusätzlich zu den vorstehenden Hinweisen für das R410A und kompatible Geräte zu
beachten:

● Um zu verhindern, dass ein anderes Öl eintritt, jedem Kältemitteltyp spezielle Werkzeuge usw. zuweisen. Unter
   keinen Umständen darf ein Messverteiler und ein Füllschlauch auch für andere Kältemitteltypen (R22, R470C usw.)
   verwendet werden.

● Einen Adapter zur Verhinderung einer Gegenströmung verwenden, damit Öl aus der Vakuumpumpe nicht in das
   Kältemittelsystem eintritt.

Wenn das System Restfeuchtigkeit oder Undichtigkeit aufweist, steigt die Anzeige des Unterdruckmessers.
Das System auf Undichtigkeiten kontrollieren und dann Luft entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

   

Arbeitsablauf > Dichtigkeitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Kontrolle mit Unterdruckmesser

Evakuierung abgeschlossen

Evakuierung beginnt
Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, 
nachdem der Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt. (maximal -755 mmHg)

Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmesser nicht steigt, 
wenn das System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Die folgenden Punkte sind neben den oben genannten Hinweisen für R410A und kompatible Geräte zu beachten:

•  Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle Werkzeuge usw. zuweisen.
Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwen-
det werden.

•  Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe in den Kältekreislauf gelangt.
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Checkliste vor dem Testbetrieb

Wenn das Außengerät an die Stromversorgung angeschlossen ist muss das Paneel geschlossen sein!

Positionsnummer Bezeichnung Was ist zu Prüfen? Geprüft

2
Kältemittel-

leitung

Falls hartgelötet: Geschah dies unter Stickstoff-Schutzgas?
Wurde eine Dichtigkeitsprüfung erfolgreich durchgeführt?
Wurden Flüssigkeits- und Gasleitung wärmeisoliert?
Sind alle für den Betrieb nötigen Ventile geöffnet?
Wurde die zusätzliche Kältemittelmenge und -Kältemittelleitungslänge 
auf dem Typenschild vermerkt?

4
Elektrische

Verdrahtung

Wurde die Verkabelung komplett und fehlerfrei durchgeführt?
Wurden den Vorschriften entsprechende elektrische Bauteile, wie z.B. 
Kabel und Leistungsschalter verwendet?
Bei mehreren Geräten: Kabel dürfen sich nicht kreuzen.
Sind die Signalkabel ordnungsgemäß verlegt?
Wurden die vom Hersteller empfohlenen Kabel für die Verbindung 
zwischen Innen- und Außengerät verwendet?
Wurde die Anlage ordnungsgemäß geerdet?
Sind alle Kabel ordnungsgemäß befestigt?
Sind alle Kabel mit Klemmen gegen äußere Einfl üsse gesichert?

---- Innengerät
Sind alle Installationsarbeiten vollständig abgeschlossen?
Sind alle Abdeckungen geschlossen?

Ablauf Testbetrieb

Es sollte immer ein Testbetrieb durchgeführt werden. Dabei anhand der folgenden Liste prüfen:

Was ist zu tun? Geprüft
1. Gasseiten-Ventil komplett öffnen.
2. Flüssigkeitsseiten-Ventil komplett öffnen.

3. Paneel schließen. (Falls vorhanden)
4. Falls Fernbedienung vorhanden: Instruktionen auf der Fernbedienung folgen.
5. Je nach Außengerät mittels DIP-Schalter den Testbetrieb "Heizen" oder "Kühlen" aktivieren/deaktivieren

6. Wenn das Gerät in Betrieb ist den Lüfterstufen-Knopf auf der Fernbedienung drücken, um dessen 
Funktion zu überprüfen.

7. Halten Sie die Hand vor das Gerät, um den Kühl- bzw. Heizbetrieb zu überprüfen.
8. Stellen Sie sicher, dass kein rotes LED blinkt.
9. Nach dem Testbetrieb DIP-Schalter auf OFF stellen
10. Bei weiteren Optionen diese bitte auch überprüfen.

4.8.5. Testbetrieb
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5. SERVICE

Modelle FDU 224, 280 KXZE1

5.1. Elektrische Schaltpläne
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3.   ELECTRICAL WIRING
3.1  Duct connected-High static pressure type (FDU)

Models FDU224KXZE1, 280KXZE1
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5.2. Einstellung und Funktion DIP-Schalter

Einstellungen DIP-Schalter am Innengerät

SW1 Innengerät-Adresse (Zehnerstelle)
SW2 Innengerät-Adresse (Einerstelle)
SW3 Außengerät-Adresse (Zehnerstelle)
SW4 Außengerät-Adresse (Einerstelle)

● OFF = neuer Superlink-Bus aktiviert (KX6)
ON = vorheriger Superlink-Bus (manuelle Einstellung "KX4")

● OFF = Innengerät-Adresse 100er-Stelle nicht aktiv
ON = Innengerät-Adresse 100er-Stelle aktiv

SW6-1
SW6-2
SW6-3
SW6-4
SW7-1 Kondensatpumpe Testbetrieb ● OFF (AUS) / ON (AN)
SW7-2 frei ● OFF (AUS) / ON (AN)
SW7-3 frei ● OFF (AUS) / ON (AN)
SW7-4 frei ● OFF (AUS) / ON (AN)

J1 ● Drahtbrücke geschlossen
JSL1 Einstellung Superlink-Protokoll (Ersatz) ● Drahtbrücke geschlossen

Siehe Tabelle unten

● Werkseinstellung 

Innengerät-Adresse (Hunderteradesse)

Einstellung Innengerät-Schaltplatine

Bezeichnung Eingabe Bemerkung

SW5-2

SW5-1 Einstellung Superlink-Protokoll

Modellauswahl

Modellwahlschalter SW6-1 - SW6-4

SW6-1 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 1 0 1
SW6-2 0 0 1 0 1 0 0 1 1 0 0 1 1
SW6-3 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 1 1
SW6-4 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1

DIP-Schalterstellung: 0 = OFF (AUS); 1 = ON (AN)
Hinweis: Modell-Nr / 10 = Nennkälteleistung des Modells (Bsp.: Modellgröße 45 = 4,5 kW Nennkälteleistung)

71         Modell 
Schalter 22 28 36 160 224 28080 90 112 14045 56
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SICHERHEITSHINWEISE

WARNUNG

VORSICHT

WARNUNG
VORSICHT

PSB012D991B

●  Diese „SICHERHEITSHINWEISE“ zunächst gründlich durchlesen und während des Austauschens strikt befolgen, um Verletzungsgefahren zu vermeiden.
●  Die im Folgenden aufgeführten Sicherheitshinweise sind in zwei Kategorien, WARNUNG und VORSICHT, unterteilt.

  Beide Kategorien enthalten wichtige Hinweise zur Vermeidung von Gesundheits- und Sicherheitsrisiken und sind daher grundsätzlich strikt zu befolgen.
Eine unsachgemäße Installation kann schwerwiegende Konsequenzen, wie etwa Verletzungen oder Todesfälle, nach sich ziehen.
Eine unsachgemäße Installation kann, in Abhängigkeit von den Umständen, schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen.

●   Das Gerät nach Abschluss der Austauscharbeiten in Betrieb nehmen, um sicherzustellen, dass es keine Anomalitäten aufweist.

●  Die Austauscharbeiten sind von einem Fachmann durchzuführen.
  Wenn die Platine vom Kunden ausgetauscht wird, können schwerwiegende Probleme, wie etwa Stromschlag oder Feuer, auftreten.

●  Die Platine gemäß dieser Anleitung ordnungsgemäß austauschen.
  Ein unsachgemäßer Austausch kann Stromschlag oder Feuer verursachen.

●  Vor Arbeiten an der elektrischen Verkabelung die Spannungsversorgung ausschalten. Nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung mindestens 
  1 Minute warten, bevor die Arbeit aufgenommen wird.
  Wenn während der Austauscharbeiten Spannung anliegt, kann dies zu Stromschlag, Geräteausfall oder gestörtem Betrieb führen.
  Die angeschlossenen Komponenten, wie etwa Lüftermotor usw., können beschädigt werden.

●  Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
  Gelöste Verbindungen oder Befestigungen können zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

●  Nach den Austauscharbeiten die ordnungsgemäßen Kabelverbindungen mit der Platine kontrollieren, bevor die Spannungsversorgung eingeschaltet wird.
  Ein fehlerhafter Austausch kann Stromschlag oder Feuer verursachen.

●  Beim Anschließen eines Steckverbinders auf der Platine darauf achten, dass sich die Platine nicht verformt. Andernfalls kann sie beschädigt werden 
  oder Funktionsstörungen verursachen.

●  Den Steckverbinder vollständig einsetzen und den Stopper einhaken. Andernfalls kann ein Feuer entstehen oder der Betrieb gestört werden.
●  Die Kabel so bündeln, dass sie nicht eingeklemmt werden oder unter Spannung stehen. Andernfalls kann es zu Funktionsstörungen oder Stromschlag 

  kommen, wenn sich Kabel lösen oder verformen.

Models : FDU224KXZE1, 280KXZE1
FDU650FKXZE1, 1100FKXZE1, 1800FKXZE1, 2400FKXZE1

(1) Control PCB

Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.
(1) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.

Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

(2) Mit den Modellwahlschaltern (SW6,8 und J1) auf eine geeignete Leistung einstellen.
Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

Einstellung SW8 Einstellung SW8 Einstellung SW8
Modell 1 -2 -3 -4 -1 Modell -1 -2 -3 -4 -1 Modell -1 -2 -3 -4 -1

SW6 SW8

15 OFFEN 112 OFFEN

ON ON

22 OFFEN 56 OFFEN 140 OFFEN
28 OFFEN 160 OFFEN
36 OFFEN 71 OFFEN 224 OFFEN

1 2 3 4 1 2 3 4

280 OFFEN
45 OFFEN 90 OFFEN

Beispieleinstellung für 56

6WS6WS6WS

ON OFF

1J1J1J

Position Schalter
SW1,2 (Blue)

OFF Innengeräteadresse :  unter 100
ON Innengeräteadresse :  100 oder höher

SW3,4 (Green)

Steuerungsinhalt

Adresse

Innengeräteadresse : 00~99

SW5-2

Außengeräteadresse

Position Schalter
OFF
ON

OFF
ON

Steuerungsinhalt

Superlink-
Einstellung SW5-1

Automatische Einstellung
Feste Vorgängerversion des Superlink-Protokolls

Testbetrieb SW7-1
Normal

Betriebskontrolle/Testbetrieb Kondensatpumpenmotor

9.3  Instruction of how to replace PCB
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SICHERHEITSHINWEISE

WARNUNG

VORSICHT

WARNUNG
VORSICHT

PSB012D991B

●  Diese „SICHERHEITSHINWEISE“ zunächst gründlich durchlesen und während des Austauschens strikt befolgen, um Verletzungsgefahren zu vermeiden.
●  Die im Folgenden aufgeführten Sicherheitshinweise sind in zwei Kategorien, WARNUNG und VORSICHT, unterteilt.

  Beide Kategorien enthalten wichtige Hinweise zur Vermeidung von Gesundheits- und Sicherheitsrisiken und sind daher grundsätzlich strikt zu befolgen.
Eine unsachgemäße Installation kann schwerwiegende Konsequenzen, wie etwa Verletzungen oder Todesfälle, nach sich ziehen.
Eine unsachgemäße Installation kann, in Abhängigkeit von den Umständen, schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen.

●   Das Gerät nach Abschluss der Austauscharbeiten in Betrieb nehmen, um sicherzustellen, dass es keine Anomalitäten aufweist.

●  Die Austauscharbeiten sind von einem Fachmann durchzuführen.
  Wenn die Platine vom Kunden ausgetauscht wird, können schwerwiegende Probleme, wie etwa Stromschlag oder Feuer, auftreten.

●  Die Platine gemäß dieser Anleitung ordnungsgemäß austauschen.
  Ein unsachgemäßer Austausch kann Stromschlag oder Feuer verursachen.

●  Vor Arbeiten an der elektrischen Verkabelung die Spannungsversorgung ausschalten. Nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung mindestens 
  1 Minute warten, bevor die Arbeit aufgenommen wird.
  Wenn während der Austauscharbeiten Spannung anliegt, kann dies zu Stromschlag, Geräteausfall oder gestörtem Betrieb führen.
  Die angeschlossenen Komponenten, wie etwa Lüftermotor usw., können beschädigt werden.

●  Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
  Gelöste Verbindungen oder Befestigungen können zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

●  Nach den Austauscharbeiten die ordnungsgemäßen Kabelverbindungen mit der Platine kontrollieren, bevor die Spannungsversorgung eingeschaltet wird.
  Ein fehlerhafter Austausch kann Stromschlag oder Feuer verursachen.

●  Beim Anschließen eines Steckverbinders auf der Platine darauf achten, dass sich die Platine nicht verformt. Andernfalls kann sie beschädigt werden 
  oder Funktionsstörungen verursachen.

●  Den Steckverbinder vollständig einsetzen und den Stopper einhaken. Andernfalls kann ein Feuer entstehen oder der Betrieb gestört werden.
●  Die Kabel so bündeln, dass sie nicht eingeklemmt werden oder unter Spannung stehen. Andernfalls kann es zu Funktionsstörungen oder Stromschlag 

  kommen, wenn sich Kabel lösen oder verformen.

Models : FDU224KXZE1, 280KXZE1
FDU650FKXZE1, 1100FKXZE1, 1800FKXZE1, 2400FKXZE1

(1) Control PCB

Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.
(1) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.

Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

(2) Mit den Modellwahlschaltern (SW6,8 und J1) auf eine geeignete Leistung einstellen.
Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

Einstellung SW8 Einstellung SW8 Einstellung SW8
Modell 1 -2 -3 -4 -1 Modell -1 -2 -3 -4 -1 Modell -1 -2 -3 -4 -1

SW6 SW8

15 OFFEN 112 OFFEN

ON ON

22 OFFEN 56 OFFEN 140 OFFEN
28 OFFEN 160 OFFEN
36 OFFEN 71 OFFEN 224 OFFEN

1 2 3 4 1 2 3 4

280 OFFEN
45 OFFEN 90 OFFEN

Beispieleinstellung für 56

6WS6WS6WS

ON OFF

1J1J1J

Position Schalter
SW1,2 (Blue)

OFF Innengeräteadresse :  unter 100
ON Innengeräteadresse :  100 oder höher

SW3,4 (Green)

Steuerungsinhalt

Adresse

Innengeräteadresse : 00~99

SW5-2

Außengeräteadresse

Position Schalter
OFF
ON

OFF
ON

Steuerungsinhalt

Superlink-
Einstellung SW5-1

Automatische Einstellung
Feste Vorgängerversion des Superlink-Protokolls

Testbetrieb SW7-1
Normal

Betriebskontrolle/Testbetrieb Kondensatpumpenmotor

9.3  Instruction of how to replace PCB

5.3. Platinen austauschen

5.3.1. Hauptplatine austauschen

Modelle FDU 224, 280 KXZE1
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(3) Platine austauschen
1. Die Platine austauschen, nachdem alle mit der Platine verbundenen Steckverbinder gelöst wurden. 
2. Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
3. Die Steckverbinder an der Platine anschließen. Die Kabelanschlüsse mit den Anschlüssen der gleichen Farbe 
    auf der Platine verbinden.
4. Die Einstellung der Schalter (einschließlich „J1“) mit der ursprünglichen Platine abgleichen.

(4) Steuerungsplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab

Teilenummer
227

CNT (blau)
Externe Steuerung

CNJ (weiß)
Pendellamellenmotor

CNI (blau)
Schwimmer-
schalter

CNN (gelb)
Thermistor

(Wärmetauscher)
CNH (schwarz)
Thermistor
(Rückluft)

CNW2 (weiß)
Power-Platine

CNB (weiß)
Fernbedienung

CNZ (weiß)
HA

CNE (weiß)
RAM-Checker

CNC (rot)
Feuchtigkeits-
sensor

CNR (weiß)
Kondensatpumpen-
motor

SW6
Leistungseinstellung

SW7
Funktionseinstellung

SW8
Leistungseinstellung
Funktionseinstellung

CNV (weiß)
Auto-Lift

CNK2 (schwarz)
Superlink (Ersatz)

CNK1 (weiß)
Superlink

CNF (gelb)
Thermistor
(Luftzufuhr)

CNA (rot)
Expansions-
ventil

CNO (rot)
Heizungs-
ausgang

CND (schwarz)
Lüfter-
einheit

CNT2 (rot)
Abzweig-
steuerung

Einstellung J1

Adresseneinstellung
SW1,2 (blau)

Innengerät
SW3,4 (grün)

Außengerät

CNTA (blau)
Externer Eingang

CNV2 (schwarz)
Auto-Clean-
Paneel

SW5
Funktionseinstellung
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(2) Power PCB

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

CAUTION

WARNING
CAUTION

PSC012D035

●  Read the "SAFETY PRECAUTIONS" carefully first of all and then strictly follow it during the replacement in order to protect yourself.
●  The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels, WARNING and CAUTION.

  Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

●  After completing the  replacement, do commissioning to confirm there are no abnormalities.

●  Replacement should be performed by the specialist.
  If you replace the PCB by yourself, it may lead to serious trouble such as electric shock or fire.

●  Replace the PCB correctly according to these instructions.
  Improper replacement may cause electric shock or fire.

●  Shut off the power before electrical wiring work. Start the work after elapsing 1 minutes or more from power off.
  Replacement during the applying the current would cause the electric shock, unit failure or improper running.
  It would cause the damage of connected equipment such as fan motor,etc.

●  Fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely so as not to apply unexpected stress on the terminal.
  Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●  Check the connection of wiring to PCB correctly before turning on the power, after replacement.
  Defectiveness of replacement may cause electric shock or fire.

●  In connecting connector onto the PCB, connect not to deform the PCB. It may cause breakage or malfunction.
●  Insert connector securely, and hook stopper. It may cause fire or improper running.
●  Bundle the cables together so as not to be pinched or be tensioned. It may cause malfunction or electric shock for disconnection

 or deformation.

(1) Platine austauschen
1. Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1, E2“ (gelb/grün), der mit der Platine verbunden ist, lösen. 
2. Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
3. Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
4. Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe auf der Platine übereinstimmen.
5. Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1, E2“, der unter Schritt 1 entfernt wurde, wieder festschrauben.

(2) Power-Platine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

(a) Models : FDU224KXZE1, 280KXZE1
FDU1800FKXZE1, 2400FKXZE1

CNW3 (weiß)
Klemmenblock

CNM1 (weiß)
Lüftermotor 1

CNW1 (weiß)
Steuerungsplatine

T1 (rot)
Klemmenblock

CNM2 (schwarz)
Lüftermotor 2

T4 (gelb)
Drossel

T3 (gelb)
Drossel

T2 (weiß)
Klemmenblock

Teilenummer
PJA505A247

5.3.2. Powerplatine austauschen

Modelle FDU 224, 280 KXZE1
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SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

CAUTION

WARNING
CAUTION

PSC012D036

●  Read the "SAFETY PRECAUTIONS" carefully first of all and then strictly follow it during the replacement in order to protect yourself.
●  The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels, WARNING and CAUTION.

  Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

●  After completing the  replacement, do commissioning to confirm there are no abnormalities.

●  Replacement should be performed by the specialist.
  If you replace the PCB by yourself, it may lead to serious trouble such as electric shock or fire.

●  Replace the PCB correctly according to these instructions.
  Improper replacement may cause electric shock or fire.

●  Shut off the power before electrical wiring work. Start the work after elapsing 1 minutes or more from power off.
  Replacement during the applying the current would cause the electric shock, unit failure or improper running.
  It would cause the damage of connected equipment such as fan motor,etc.

●  Fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely so as not to apply unexpected stress on the terminal.
  Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●  Check the connection of wiring to PCB correctly before turning on the power, after replacement.
  Defectiveness of replacement may cause electric shock or fire.

●  In connecting connector onto the PCB, connect not to deform the PCB. It may cause breakage or malfunction.
●  Insert connector securely, and hook stopper. It may cause fire or improper running.
●  Bundle the cables together so as not to be pinched or be tensioned. It may cause malfunction or electric shock for disconnection

 or deformation.

(1) Platine austauschen

(2) Steuerungsplatine Lüftermotor
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

Models : FDU224KXZE1, 280KXZE1
FDU1800FKXZE1, 2400FKXZE1

1. Den Anschluss des Steckverbinders entfernen und die Schraube des Power-Transistors lösen. Dann die Platine entfernen.
Das Silikonfett gründlich von den Wärmeableitrippen des Reglers entfernen.

2. Vor der Installation des Power-Transistors auf der neuen Platine zunächst einen Silikonfettstrang gleichmäßig auf die Oberfläche des Power-Transistors auftragen.
    Das Fett muss unbedingt aufgetragen werden, um eine Beschädigung des Power-Transistors zu vermeiden. Die Platine so installieren, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
3. Die Schraube des Power-Transistors festziehen und die Kabel wieder an der Platine anschließen.

Die Verbindung kontrollieren und keinesfalls als Lötverbindung ausführen.

Der Power-Transistor kann beschädigt werden, wenn er nicht ordnungsgemäß befestigt wird. (Empfohlenes Drehmoment beim Festziehen des Power-Transistors: 0,59~0,78 Nm)
Den Power-Transistor mit einer Schraube ordnungsgemäß befestigen und sicherstellen, dass er fest sitzt.

Teilenummer
PJA505A250

CNM (weiß)
Motorspannung

CNFM (weiß)
Lüftermotor

(3) Fan motor control PCB

5.3.3. Steuerplatine Ventilatormotor austauschen

Modelle FDU 224, 280 KXZE1
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6. HINWEISE FÜR DIE ENTSORGUNG

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen in die MITSUBISHI Heavy Industries, LTD.

Dieses Klimagerät ist für den Hausgebrauch bestimmt.

   R410A niemals in die Atmosphäre ablassen!

   R410A ist ein fl uorhaltiges Treibhausgas, welches im Kyoto-Protokoll mit dem relativen
   Treibhauspotential (Global Warming Potential, GWP) = 1975 ausgewiesen ist.

   Ihre Klimaanlage ist möglicherweise mit diesem Symbol
   gekennzeichnet.

   Es bedeutet, dass Elektro- und Elektronik-Altgeräte
   (EEAG wie nach der Richtlinie 2002/96/EG) nicht mit allgemeinen
   Haushaltsabfällen gemischt werden dürfen. Klimaanlagen sollten

    in einer genehmigten Behandlungsanlage für die erneute
   Verwendung, das Recycling oder die Wiederherstellung
   aufbereitet werden. Bitte wenden Sie sich an den
   Installationsbetrieb oder an die lokalen Behörden, wenn Sie
   weitere Informationen dazu erhalten möchten.

   Die Ihrem Klimaanlagenprodukt beigefügten Batterien weisen
   dieses Symbol auf. Es ist eine Information für den
   Endverbraucher entsprechend der EU- Richtlinie 2006/66/EG
   Artikel 20 Anhang II.
   Batterien müssen, wenn sie das Ende ihrer Lebensdauer erreicht
   haben, getrennt vom allgemeinen Haushaltsmüll entsorgt
   werden.

   Wenn ein Chemikaliensymbol unter dem links gezeigten Symbol
   aufgedruckt ist, weist dieses darauf hin, dass die Batterien
   Schwermetalle in bestimmter Konzentration enthalten. Diese
   werden wie folgt angegeben:

   Hg: Quecksilber (0,0005%), Cd: Kadmium (0,002%),
   Pb: Blei (0,004%).

   Bitte entsorgen Sie die Batterien sachgemäß bei einer
   Batteriesammelstelle oder im entsprechend markierten
   Sondermüll.   

   Ihre Klimaanlage ist möglicherweise mit diesem Symbol
   gekennzeichnet.

   Es bedeutet, dass Elektro- und Elektronik-Altgeräte   Es bedeutet, dass Elektro- und Elektronik-Altgeräte
   (EEAG wie nach der Richtlinie 2002/96/EG) nicht mit allgemeinen   (EEAG wie nach der Richtlinie 2002/96/EG) nicht mit allgemeinen
   Haushaltsabfällen gemischt werden dürfen. Klimaanlagen sollten   Haushaltsabfällen gemischt werden dürfen. Klimaanlagen sollten

    in einer genehmigten Behandlungsanlage für die erneute    in einer genehmigten Behandlungsanlage für die erneute
   Verwendung, das Recycling oder die Wiederherstellung   Verwendung, das Recycling oder die Wiederherstellung
   aufbereitet werden. Bitte wenden Sie sich an den   aufbereitet werden. Bitte wenden Sie sich an den
   Installationsbetrieb oder an die lokalen Behörden, wenn Sie   Installationsbetrieb oder an die lokalen Behörden, wenn Sie
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7.1. Konformitätserklärung
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DOC. No. IDOC317C 
                                                            

 
English declare under our sole responsibility that 

the apparatus 
referred to in this declaration conforms 
with the following directives. 

Italian dechiarare esclusivamente sotto la 
propria responsabilità che l'apparecchio 

come specificato in questa dichiarazione 
è conforme alle seguenti direttive. 

Spanish declaramos bajo nuestra responsabilidad 
que el aparato 

al que se refiere esta declaracion esta en 
acuerdo con las siguientes normas 

Russian заявляем полную ответсвеность за 
данное оборудование 

ссылаясь на настоящее заявление, 
подтверждаем следование 
директивам 

German hiermit erklären wir unsere alleinige 
Verantwortung 

dass das gennante in dieser Deklaration 
Gerät den folgenden Weisungen 
entspricht. 

Dutch wij verklaren op onze eigen 
verantwoordelijkheid dat het apparaat 

zoals bedoeld in deze verklaring,voldoet 
aan de volgende richtlijnen. 

Portuguese declaramos sob nossa única 
responsabilidade que o aparelho 

referido nesta declaração cumpre com as 
seguintes diretivas 

Turkish kendi sorumluluğumuz altında bu beyanla 
ilgili cihazların 

aşağıdaki yönergelere uygun olduğunu 
beyan ederiz 

Greek δηλώνουμε υπεύθυνα ότι ο εξοπλισμός που αναφέρεται στην παρούσα δήλωση 
συμμορφώνεται με τις ακόλουθες 
οδηγίες. 

French déclarer notre responsabilité seule que 
l'appareil  

mentionné dans cette déclaration se 
conforme aux directives suivantes 
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 Comformity model list
✔：applied　　－：Not required ✔：applied　　－：Not required

Outdoor  Unit MD LVD EMC PED RoHS ErP ErP Indoor  Unit MD LVD EMC PED RoHS ErP ErP
Model LOT10 LOT11 Model LOT10 LOT11

FDC224KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDE36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC280KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDE45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC335KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDE56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCR224KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDE71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCR280KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDE112KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
FDC224KXZWE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ― FDE140KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
FDC280KXZWE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ― FDFL71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC335KXZWE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ― FDFU28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
Note. FDFU45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Approval　attest　:　61201/140801 FDFU56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Risk category :  (Ⅱ) 　　Module :  D1 (PED) FDFU71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s ID number:  0026  (PED) FDFW28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s name:   AIB-VINCOTTE International  (PED) FDFW45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s address:  Jan Oilislagerslaan 35,B-1800 Vilvoorde,Belgium (PED) FDFW56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―

FDK22KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDK28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―

✔：applied　　－：Not required FDK36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
Outdoor  Unit MD LVD EMC PED RoHS ErP ErP FDK45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―

Model LOT10 LOT11 FDK56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC112KXEN6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ― FDK71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC112KXES6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ― FDT28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC140KXEN6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ― FDT36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC140KXES6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ― FDT45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC155KXEN6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ― FDT56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC155KXES6 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ― FDT71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC615KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDT90KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ✔
FDC680KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDT112KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC224KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDT140KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC280KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDT160KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC335KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC15KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC335KXRE6-K ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC22KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC400KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC450KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC504KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC560KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTC56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC615KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTQ22KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC680KXRE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTQ28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC560KXRE6-K ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTQ36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCB280KXE6A ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTS45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCB450KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTS71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH335KXE6-K ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH400KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH450KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH504KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH560KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW90KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCH615KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW112KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
FDCH680KXE6 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDTW140KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
FDCH560KXE6-K ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC280KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC335KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ✔
FDC400KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU90KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ✔
FDC450KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU112KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
FDC475KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU140KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC500KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU160KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC560KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU224KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC224KXZXE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDU280KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDC280KXZXE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUH22KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDC335KXZXE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUH28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL280KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUH36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL335KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM22KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL400KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM28KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL450KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM36KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL475KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM45KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL500KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM56KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDCL560KXZE1 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ― ✔ FDUM71KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ✔
FDC224KXZPE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔ FDUM90KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ✔
FDC280KXZPE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔ FDUM112KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ―
Note. FDUM140KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
  Certificate No.　:　07 202 9170 Z 0573/2/D001 FDUM160KXE6F ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
  Risk category :  (Ⅱ) 　　Module :  D1 (PED) FDUT15KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s ID number:  CE0045  (PED) FDUT22KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s name:   TUV　NORD　Systems  (PED) FDUT28KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
  Notified body’s address: TUV　NORD　SystemsGmbh&CO.KG FDUT36KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
　　　　　　　　　　　　　　　　grobeBahnstr.31 FDUT45KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
　　　　　　　　　　　　　　　　D-22525　Hamburg FDUT56KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―

FDUT71KXE6F-E ✔ ✔ ✔ ― ✔ ✔ ―
FDU224KXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDU280KXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDU650FKXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDU1100FKXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDU1800FKXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔
FDU2400FKXZE1 ✔ ✔ ✔ ― ✔ ― ✔

-3-
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Accessories

[Refresh Kit] [Header Set] [Flow Divide Controller] [EEV　KIT]
FDCR-KIT-E HEAD4-22-1G PFD1123-E EEVKIT6-E-M
FDCR-V-KIT-E HEAD6-180-1G PFD1803-E EEVKIT6-E-C

HEAD8-371-1G PFD2803-E EEV6-71-E
[Branch Pipingset] HEAD8-371-2 PFD1123X4-E EEV6-160-E
DIS-22-1G HEAD8-540-2G PFD-15WR-E EEV6-280-E
DIS-180-1G HEAD8-540-3
DIS-371-1G [Remote Controller]
DIS-540-2G [Remote Thermister] RCN-E1R
DIS-22-1-RG SC-THB-E3 RCH-E3
DIS-180-1-RG RC-E5
DIS-371-2-RG [Panel] RC-E5N
DIS-540-2-RG T-PSA-3AW-E RC-EX1A
DIS-540-3 T-PSA-3BW-E RCN-T-36W-E
DOS-2A-1G TC-PSA-25W-E RCN-KIT3-E
DOS-2A-2 TQ-PSA-15W-E RCN-E-E
DOS-2A-1-RG TQ-PSB-15W-E RCN-FW-E
DOS-2A-2-R TS-PSA-3AW-E RCN-K-E
DOS-2A-3 TW-PSA-26W-E RCN-K71-E
DOS-3A-3 TW-PSA-46W-E RCN-TW-E

RCN-TC-24W-ER
RCN-TS-E
RC-EH5

Serial  No. List

       ＊＊＊＊００００１＊＊　　～   ＊＊＊＊９９９９９＊＊

　　　＊： Model Code,   Year  Code
         This serial No. is applied to all models.

TCF (Technical Construction File) List

Directives
MD

ITFM040
LVD

ITFL0043，ITFL0045，ITFL0047，ITFL0049，ITFL0050，ITFL0051，ITFL0052，ITFL0053，ITFL0054，ITFL0056，ITFL0057，
ITFL0060，ITFL0061，ITFL0072，ITFL0075

EMC
PED ITF140，ITFP0006

RoHS
ITFR0050，ITFR0051，ITFR0052，ITFR0053，ITFR0054，ITFR0055，ITFR0056，ITFR0057，ITFR0058，ITFR0061，ITFR0062，
ITFR0063，ITFR0064，ITFR0065，ITFR0068，ITFR0069，ITFR0071，ITFR0088，ITFR0089，ITFR0092，ITFR0094，ITFR0095，

ErP(Lot10)
ErP(Lot11)

-4-

ITFD0006
ITFD0001，ITFD0011，ITFD0014

TCF No.
ITF149，ITF150，ITFM011，ITFM016，ITFM018，ITFM021，ITFM023，ITFM024，ITFM033，ITFM034，ITFM035，ITFM037，

ITF134，ITF144，ITF146，ITFL0002，ITFL0008，ITFL0016，ITFL0018，ITFL0022，ITFL0024，ITFL0033，ITFL0041，

ITF134，ITF135，ITF144，ITF146，ITF148，ITF169，ITFE0011，ITFE0031，ITFE0032，ITFE0033，ITFE0035，ITFE0036，ITFE0037

ITFR0001，ITFR0002，ITFR0021，ITFR0037，ITFR0038，ITFR0043，ITFR0044，ITFR0045，ITFR0046，ITFR0048，ITFR0049,

ITFR0096，ITFR0099，ITFR0100，ITFR0112，ITFR0113，ITFR0114，ITFR0115，ITFR0116，ITFR0117，ITFR0119，ITFR0120
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